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ZagesbeW des RMsmarschaiis zum „Zag der Luftwaffe" - „Wegbereiterin des Sieges"

* Berli » ,t . März . Der Reichsmarschall des Großdeutscheu Reiches und Oberbefehls -

Haber der Lustwasse , Hermann Göring , hat zum „Tag der Lnstwasse " am 1. März 1943

folgende » Tagesbefehl erlasse « :

„Soldaten der Lustwasse !
Am Tage uuserer junge « , kühueu Masse siad meiue Gedaukeu mehr deuu je bei euch.

&dj weih um eureu Heldenmut au alle » Fronte « uud eure eiserne Psichtersülluug aus jedem
Posten . Die Lnstwasse war Wegbereiter ! « gewaltiger Siege . Sie ist gehärtet in

schwersten Wi « terschlachte « . Was u « s aber nicht umgeworfen hat . macht uns « och stärker .
To werde « wir z « r richtige « Stunde mit « eueu Kräfte « zuschlage » and den
Feind vernichten , wo wir ihn treffen .

Meiue Kameraden , der Sieg muh uud wird uuser sei « .

Erfüllt mm dieser Zuversicht grüße « wir stolz uud ergriffe » die tote « Kampfgefährte « .
Sie gäbe » ihr Lebe » für Deutschland » » d die Freiheit unseres Volkes . Ihr Opsergeist macht
uns unüberwindlich . Heil dem Führer !

Heil meiue Lustwasse !
Hermauu Göring »

Reichsmarschall des Großdeutsche » Reiches » « d
Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Sturzkampfverbände am Feind
Sowjetische Kampfgruppe » schon in der Eut -

Wicklung zerschlage «
* Berli « , 28. Febr . Am Nordufer des Kuban

iogen die Bolschewisten im Raum von Kras -
Nodar starke Infanterie - und Panzerkräfte zu -
lammen , um hier nach den ergebnislosen An -
griffen der Vortage einen Erfolg zu erzwin -
Ken . Starke deutsche Sturzkampfverbände bom -
barbierten diese feindlichen Bereitstellungen
und zerschlugen mehrere schon zur Ent -

Wicklung im Gelände ansetzende
sowjetische Kampfgruppen , so daß
° er geplante zusammengefaßte Angriff der
Bolschewisten im Keim erstickt wurde . Wo
einzelne feindliche Vorstöße bis vor unsere
Linien gelangten , blieben sie im Abwehrfeuer
der deutschen Grenadiere liegen . Ein Teil un -
ferer Stukas belegte zur gleichen Zeit motori -
nerte Kolonnen im rückwärtigen Gebiet des
Feindes mit Bomben , vernichtete zahlreiche

Fahrzeuge und störte dadurch de» Nachschub
der Sowjets empfindlich .

Große Lücken in feindliche Reserven gerissen
Auf der Linie Kursk — Charkow setzten

deutsche Kampf - und Sturzkampfverbände ihre
Angriffe gegen feindliche Panzeransammlungen
und Artillerienester fort . Sie zerstörten dabe ,

sieben Panzerkraftwagen durch Volltreffer und
brachten das Geschützfeuer zum Schweigen .
Schwere ' deutsche Kampfflugzeuge bombardier -

teu im Schutze von Jagdstaffeln stark belegte
Ortschaften und Tru ^ppenquartiere im
rückwärtigen Geb ' et der Sowjets .
Eine große Zahl motorisierter und bespannter

Fahrzeuge fiel unseren Bomben zum Opfer .
In Kolonnen herangebrachter feindlicher
Reserven wurden große Lücken ge -
rissen . Unsere Jäger schössen bei der Ab -
schirmung dieser Aktionen bei nur einem eige -
nen Verlust zwölf sowjetische Flug -
z e u g e ab .

Westlich Kursk sowie südlich und nördlich
Orel scheiterten auch am 27 . Februar trotz Ein -
satzes starker bolschewistischer Kräfte wiederum
sämtliche feindlichen Vorstöße an der beweg -
lichen Kampfführung unserer Truppen . Im Ge -
genstoß drangen eigene Stoßtrupps in sow -
jetische Stellungen ein , vernichteten zahlreiche
Kampsstände und fügten dem Feind empfind -
liche Verluste zu .

Kramatowskaja erstürmt
Die seit Tagen im Raum von Issum an -

haltenden Angriffskämpfe unserer Truppen
führten jetzt zur Vernichtung großer Teile
der nach Nordosten zurückgeworfenen , bei der
Verfolgung stellenweise überflügelten bolsche -
wistischen Verbände . In ungestümem Vordrin -
gen zerbrachen unsere Grenadiere zusammen
mit Verbänden der Waffen - ^ den immer wie -
der aufflammenden , zähen Widerstand der
Sowjets . Nach Zerschlagung zahlreicher feind -
licher Gegenangriffe stürmten sie die Städte
Kramatowskaja und Losowaja sowie
weitere , zu starken Stützpunkten ausgebaute
Ortschaften . Die Härte der Kämpfe in diesem
Abschnitt , in dem sich der Feind verzweifelt zur
Wehr setzte , zeigt sich in der Vernichtung von
45 Sowjet - Panzerkampfwagen im Raum einer

einzigen Ortschaft . Unsere Panzerverbände stie -
ßen vielfach tief in die feindlichen Rückzugs -
bewegungen hinein , überholten dabei eine
starke Kampfgruppe und schnitten sie ab . Bei
der Vernichtung der eingekreisten Bolschewisten
wurden unsere Panzer von starken Schlacht -
und Tieffliegerverbänden wirkungsvoll unter -
stützt . Dabei fielen über 140 Falirzeuge aller
Art , 2000 Pferde , zahlreiche Geschütze und
schwere Infanteriewaffen in unsere Hand

Während an der Mius - Frout nur klei -
nere örtliche Gefechte stattfanden , rannten die
Sowjets am 27. Februar südwestlich und west -
lich Charkow erneut mit starken Kräften
gegen die deutschen Stellungen an . Sie verblu -
teteu in unserem zusammengefaßten Feuer und
brachen ihre Angriffe nach vielfachen vergeb -
lichen Versuchen schließlich ab . Nur an einer
Stelle konnten Sowjetpanzer unsere Linien
durchstoßen . Sie wurden jedoch sofort eiuge -
kreist . Ihre Vernichtung ist im Gange .

Feindziele in Tunesien bombardiert
* Berlin » 28. Febr . Schnelle deutsche Kampf -

slugzeuge warfen am 27. Februar Bomben auf
zahlreiche feindliche Ziele an der mittel -
tunesischen Front . Sie vernichteten Teile eines
Verladebakiuhofs , setzten Truppenunterkünfte in
Brand und zerstörten eine Lastwagenkolonne
und mehrere Panzerkampfwagen . Eine Reihe
feindlicher Flakgeschütze wurde außer Gefecht
gesetzt . Sturzkampffliegerverbände , die Be -
reitstelluugen und Trupeusammelplätze an dem
gleichen Frontabschnitt bombardierten , fügten
dem Feind schwere Verluste zu .

gefttge Angriffe des Zeindes blutigabgewiesen
Der sowjetische Ansturm überall erfolglos — Fortschreitender deutscher Gegenangriff im Raum von Zsjum

U-Boote versenkten 19 000 BRT . und einen Zerstörer

0er Meg zum Gipfel
Wer jemals im Hochgebirge eine » Gipfel er -

' lomme » hat . der weiß , daß die Schwierig -
*ette » des Ausstiegs um so größer werde » , je
uäher mau seinem Ziel kommt . Nicht am A » -
!.
a » g des Unternehmens , solange der Weg « och

? ber die sausten Steigungen bewaldeter Hänge
>uhrt , lauer « die Gesahre « . We « « aber die
heimtückischen Eisfelder des weglose « Glet -
>chers erreicht sind uud wen « die ragende
Steilwand sich senkrecht über den Gipselstür -

51« « in deu Himmel zu erhebe » scheint.
° a» « jeder Schritt vorwärts und
Auswärts mühsam erkämpft sein ?
° ° tt» kau» n » r der äußerste Einsatz

Krast u »d Wille der wachsende » Schmie -

gleite » Herr werde » ? dann bedeutet

^
ber auch jedes Versage » und jeder Fehltritt

"
je» Sturz in gähnende Tieke a » d damit den
* oJ>. __ Die Phase des Krieges , die wir jetzt
Durchschreiten, gleicht der Bezwingung der
ätzten und schwierigsten Steil -

^ a » d , die » » s » och vom Gipfel unseres Sie -
? cä trennt . Es gibt kei « Zurück , wir müs -
' c # hinaus um jede « Preis . Wir wisse « , daß

^ u« s gelingen wird uud muß , weuu wir
™h ttttd entschlösse » » » ser» Weg fortsetze « » nd
aues , was au Wille nud Krast i « « « s ist, aus -
ftlli . " us dieses eilte Ziel . Wir wisse « aber

uq , daß jedes Müdewerden und Nachlasse »
uvermeidlich zum tödliche » Absturz führen

„
" "• Nicht » ur für uns , deuu wie jede Gruppe

^ ? Bergsteiger » i» der Steilwand durch das
l* 4 einer » ntre » » bare « Schickfalsgemein -
Mt verbünde « ist. so ist die Z « k« « st aller

catiouen Europas gebuude « a« de« Weg
^ utschla« ds . Wer sühreud voran geht , der

«uunt von allen das Schwerste auf sich. Er -
' «h< er de» Gipscl . da» » erreichen ihn alle ,

er aus und stürzt , dann reißt er alle

a» . mit sich in die Tiefe . Sie tu » deshalb

» i. c010 " ' ihm feiue Aufgabe zu erreichter » ,
an » immer vermögen , vor allem aber ,
.A *® zu vermeide » , was ih » behivder » » » d

i»« s Ctt ^ » nte . Denn , wen « er « icht Wand
Gipfel bezwingt , dann wird ihn anch

auderer jemals erreiche « . — Das deutsche
hat in diese « Woche « erkannt , um was

all die unerhörte Willenskraft , mit der es

um t
e^tte gewaltigen Energie » zusammenballt ,

» 5 fei » hohes Ziel zu erreiche « , wird aller
.̂ wierigkeiteu Herr werden . Daß Deutschland
,^ 5 efer Stunde jedoch « icht « ur das Recht ,
dos ** auch die Pflicht hat , vou de« Natio « e«

europäischen Kontinents , deren Znkuust
« tt de « Sieg des Reiches steht uud sällt , alles
! ? fordern , was sie zu diesem Kamps beitrage «
! " « ue« , das ist eine Selbstverständlichkeit , über

angesichts der gemeinsamen Gefahr kein
^ art « ehr verloren werde » kan ».

Ü. M.

» AusdemFührerhauptguartier ,
28. Febr . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Der Feind versuchte gester « vergeblich die

Nordsrout des K « ba » - Brücke » kopfes
ewzudrücke » .

Der deutsche Gegeuaugriff im Raum vo »

Fsjum ist im gute » Fortschreite « . Krama -

torskaja uud Losowaja wurde » er -

stürmt , wobei der Feind , der verzweifelt
Widerstand leistete » besonders hohe Verluste
au Mensche « « « d Material hatte . Reste der

z « r vergebliche « Umfassung angesetzte « und
nnumehr selbst eingeschlossene «

feindliche « Armee « sachte« hinter der

deutschen Fro « t » ach einem Ausweg uud wer -

de« « ach u« d » ach vernichtet .
Bom Z0. bis 26. Februar wurden « ach den

bisher vorliegenden « och « « vollständigen Mel -

d« « ge« mehrere Tausend Gesangeue eiuge -

bracht . 464 Panzer nnd Panzerspähwagen . 606

Geschütze. 189 Granatwerfer und zahlreiche an -

dere leichte nnd schwere Massen sowie 73S

Krastsahrzenge vernichtet oder erbeutet . Ans
dem Schlachtselde wurden über 14 000 Tote

gezählt .
Im Raum südwestlich Kursk wnrde der

Feiud bei der Fortsetzung seiner heftigen Au -

griffe blutig abgewiesen . Auch im Kamps -
abschnitt vou Orel erzielte » die Sowjets bei
immer wiederholte » starken Panzer - » ud F » -
sauterieavgrisse » keine » Erfolg . Südlich des
Flme « fees schlüge » die deutschen Truppe »
erneute , vou Panzer « « nd Schlachtsliegern nn -
terstützte A « grisse der Bolschewisten in blu -

tige « Kämpfen znrück . Der Feind hatte anch
hier schwere Menschen - und Materialverluste .

Die Luftwaffe unterstützte an vielen Stelle «
der Front die Truppen des Heeres durch An -
griffe auf Stelluugeu , Marschkolonne » » » d
Trnppcnqnartierc des Feiudes .

Bei der F i s ch e r - H a l b i » s e l veruich -
tete » Kampsslvgzenge ei « feindliches Unter -
seeboot . Ein großes Frachtschiss wnrde in der
Kola -Bncht durch Bombentreffer beschädigt .

Ein Angriff deutscher « nd italienischer
Trnppen au der uordtuuesischen Front
brachte wertvolle » Geläudegewiu » « nd sügte
dem Gegner insbesondere dnrch die gnte Wir -
knng der Lnstwasse hohe Verluste a» Menschen ,
Wasse » nnd Fahrzeuge « z« . I « Lnstkämpsen
uud durch Flakabwehr wurde » im Mittelmeer -
räum zwölf feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Bei Tagesauslügen .der britischen Lnstwasse
gegen die Küste der besetzte» Westgebiete und
bei nächtliche « Störslüge « mit vereinzelten
Bombenwürsen a« s einige westdeutsche Orte
verlor der Feind sechs Flugzeuge .

Ein Verband deutscher Schnellboote griff in
der Nacht zum 27. Februar einen stark gesicher¬
ten feindlichen Geleitzng i« » « mittelbarer
Nähe der englische » Küste an nnd versenkte
aus ihm zwei Dampser nnd einen
Tanker mit zusammen 6S00 BRT .
sowie zwei Bewacher . Im Verlause des Ge -
sechts wurde seruer das bewaffnete britische
Bersorgnngsschiss „T 881 " torpediert . Da das
Schisf nicht sofort sank, wnrde es von der Be -
satzung eines Schnellbootes geentert , wobei
elf Gefangene gemacht wurde « . „T 881" wnrde
danack durch . Torpedoschub versenkt . Der

deutsche Schnellbootverband lies ohne Beschä -
dignngen oder Ausfälle i« seine « Stütz -
pnnkt ein .

An den Morgenstunden des 28. Februar
griffen britische Schnellboote vor der nieder -
ländischen Küste ein deutsches Geleit an . Hier -
bei wurde » drei seiudliche Schnell¬
boote versenkt uud die anderen Boote
dnrch Artilleriesener der Sichernugsstreitkräste
verjagt . Das Geleit lies vollzählig uud ohne
Schäden iu seineu Bestimmungshase » ei » .

Unterseeboote versenkten im Atlantik
u» d im Mittelmeer drei Schiffe mit za «
samme » 19 000 BRT . uud eine » Zerstörer .
Ei « weiteres Schiss wurde torpediert .

„Deutschland hält Englands Lebensfaden
in der Hand"

* Tokio , 28. Febr . Japan verfolgt mit be-
sonderem Interesse den deutschen U - Boot - Krieg
und die Versuche Englands und der USA . , ihn
abzuwehren , schreibt „Asahi Schimbun " in
einem längeren Kommentar unter Voranstel -
lung der kürzlichen deutschen Sondermelduu -
gen . Selbst USA . - Kreise müßten immer zu -
geben , daß der Neubau deutscher U -Bootc bei
weitem die Verluste überwiege . Im Hinblick
auf die Tatsache , daß für Truppentransporte
eine enorme Tonnage benötigt würde , sowie
auf die deutschen Versenkungszissern könne
nach wie vor gesagt werben , daß die deutsche
U - Boot - Wasse den Lebenssaöcn des
britischen Empire in der Hand halte und
gleichzeitig den europäischen Kontinent be -
schütze.

Auch alle Kräfte des Elsaß werden mobil gemacht
Im Zeichen des totalen Krieges — Der Gauleiter auf einem Parteiappell in Rappoltsweiler

Straßburg , 28. Febr . I « Fortsetzung der

mit Beginn dieses Jahres eingeleitete « neuen

Reihe von Parteiappelle « im Elsaß sprach
Gauleiter Robert Wag « er am Souutag in

Rappoltsweiler . Deu Ker « sewer wie -

derholt von Beifallskundgebungen begleiteten

Rede bildete die Feststellung , daß nun auch im

Elsaß in wenigen Wochen alle verfüg -

bare » Kräfte vou Mä » » er « uud

Fraae » für die europäische Frei -

heit mobil gemacht fein würde » .

Den Eingangspunkt seiner Rede bildete
abermals der Weltkamps gegen Bvl -

schewismus und Judentum . Stalins
nächstes Ziel sei zweifellos Deutschland ge -
wesen , wenn er auch gewiß nach der Ueber -
ichwemmung Europas die angelsächsischen Lau »

der angegriffen haben würde . Ebenso wenig
könnte zweifelhast sein , daß ihm keineswegs
nur darum zu tun gewesen sei , das n a t t o -
nalsozialistischeDeutschland zu Vernich -
ten . Das Regierungssystem in Deutschland >ei
ihm an sich gleichgültig , denn die ganzen fünf
Jahrespläne , die bekanntlich nur der Auf -
rüstung gedient hätten , seien schon längst an -
gelaufen , als Deutschland noch demokratisch
regiert gewesen sei und nur ein 100 000 - Mann -
Heer besessen habe .

Dies sei verständlich , denn man wisse , daß
dem hinter dem Bolschewismus stehenden I n -
d entum keine Nation in der Welt so verhaßt
sei wie die deutsche . Unser Volk bilde geradezu
den polaren Gegensatz des jüdischen .
In ihm komme die Verkörperung von Natur -
gesetzen zum Ausdruck, ' auf der einen Seite
stehe die schöpferische , anständige , fleißige , tap -
sere und idealistisch eingestellte deutsche Raffe ,
auf der anderen das unschöpferische , parasitäre ,

feige und kapitalistische Judentum . — Der
22 . Juni 1341 sei einer der entscheidenden Wen -
depunkte der Völkergeschichte . So grausam der
gegenwärtige Kamps für unser Volk , das im
Laufe der letzten Jahrhunderte schon unendlich
Schweres zu tragen gehabt habe , sein möge ,
nach seiner siegreichen Beendigung könne es
keine Macht der Welt mehr geben , die Deutsch -
laud noch einmal gefährden könne . Würde «d«
deutsche Soldat den Bolschewismus nicht
hindern den Krieg nach Deutschland hinein -
zutragen , dann beginne die jüdische Weltrevo -
lution . Und diese würde den ewigen Krieg
bedeuten . Daß dies nicht geschehe , darum mobi -
lisiereu wir alle Kräfte für die totale
Kriegführung , auch die des Elsaß .
Bis zum Eintritt des Sommers müßten auch
seine Kräfte voll eingesetzt sein . Der Sieg des
Großdeutschen Reiches und des jungen Europa
werde auch der Sieg des Elsaß sein .

Unsere Flieger
Zum Tag der deutschen Loitwafie

Hermann Göring glaubte in den Kampf -
jähren stets an die Auferstehung der deutschen
Luftwaffe und vergaß nie das Gelöbnis , daß
er in den schwarzen Tagen des Zusammenbru -
ches bei der Auflösung des Jagdgeschwaders
Richthofen als dessen letzter Kommandeur vor
seinen Kameraden im Stiftskeller von Aschaf -
fenburg ablegte : Nie den Glauben zu verlie -
ren , daß einstmals auch das Geschwader Nicht -
hosen wieder erstehen werde .

Sechzehn Jahre später , am 14. März 1985,
fand dieser Glaube seine Erfüllung durch den
Erlaß des Führers :

„Die Reichsluftwaffe ist als neuer Wehr -
machtteil geschaffen . Sie knüpft an die rühm -
reiche fliegerische Tradition des Weltkrieges

Unterricht am Flak -Fernrohr
Am 15. Februar sind die Schüler der Jahrgänge
1926/27 der höheren Schulen zum Kriegseinsatz als
Luftwaffen -Helfer in ihre Ausbildungslager einge¬
rückt . Der Einsatz der Jungen erfolgt klassenweise
in der Umgebung ihres elterlichen Wohnorts . Im
Rahmen der Ausbildung werden die Jungen mit
den wichtigsten Geräten bekannt gemacht

Scherl -Bilderdienst -M .

an . Hell leuchtet in ihr der Name deS Ritt¬
meisters Freiherr von Richthofen und seines
Jagdgeschwaders . Seinen Kampf - und Sieges -
willen hat als heiliges Vermächtnis der letzte
Geschwaderkommandeur , der Reichsminister der
Luftfahrt , General der Flieger Hermann Gö -
ring , durch Kampf und Not treu und nner -
schütterlich gehütet ."

Dieser kurze Erlaß des Führers bedeutete
nicht allein die Wiederauferstehung des Jagd -
geschwaders Richthofen . Er war zugleich der
Anfang der Luftwaffe als selbständiger Wehr -
machtteil und für Hermann Göring die Aner -
kennung einer unermüdlichen Aufklärungs -
arbeit über die Notwendigkeit der Luftfahrt ,
vor allem aber einer Luftwaffe . Jetzt endlich
konnte der Aufbau einer deutschen Luftwaffe
in ganz großem Maßstabe beginnen . Auf dem
Parteitag der Ehre zeigte sich die junge Luft -
wasse zum erstenmal vor dem deutschen Volk .
Mit ungeheurem Jubel wurden die ersten
deutschen Geschwader begrüßt , die über die Zep -
pelinwiese von Nürnberg hinwegbrausten und
mehr als Worte verkündeten , daß Deutschland
nun auch in der Luft seine Ehre wieder zu
verteidigen wußte .

Nur wenige FriedenSjahre standen für den
ungehinderten Aufbau der deutschen Luftwaffe
zur Verfügung . In wenigen Jahren mußte
eine ganz neue Flugzeugindustrie
aufgebaut und eine Luftwaffe aus dem
Boden gestampft werden . Flugplätze und Ka -
fernen entstanden ^ Männer wurden eingezo -

gen , und vom Gewehrgriff bis zum Sturzflug
mußte die Ausbildung der Luftwaffe gewisser -
maßen alles auf einmal schaffen . Trotz aller
Hemmungen aber wurde die deutsche Luftwaffe
in wenigen Jahren eine Macht , die von den
Feindmächten in Rechnung gestellt werden
mußte . /

Die ersten Lorbeeren pflückte die junge beut -
fche Luftwaffe im spanischen Bürgerkrieg beim
Einsatz der Freiwilligen der Legion Eon -
d o r . Einer dieser Männer , der bereits über
spanischem Boden am erfolgreichsten kämpfte
war der damals in der O .effentlichkeit noch un -
bekannte Hauptmann Mölders , der dann
später durch eine beispiellose Serie von Ersol -

gen an die Spitze der deutschen Jagdflieger ,
aufrückte , bis sich durch seinen tragischen Flie -
gertod das Schicksal des jüngsten Obersten der
deutschen Luftwaffe allzu früh vollendete .

Im Herbst 193* hat die Existenz der starken
deutschen Luftwaffe das Ihre getan , den Fr,e -
den zu erhalten . Als die Sudetenkrise ihrem
Höhepunkt zustrebte , hatte der Generalstabs -
ches der französischen Luftwaffe , General Vuil -
lemin , die seltene Gelegenheit , einen ausschluß -
reichen Einblick in die deutsche Flugzeugindu -
strie und Luftwaffe zu nehmen . Was er zu
sehen bekam , war so überzeugend , daß er sich
im französischen Kabinett entschieden gegen
jede militärische Aktion aussprach . Frankreich
gab nach , und die Sudetenkrise mündete nicht
in einen Krieg , sondern in die Münchener Kon -
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serenz aus . Die deutsche Luftwaffe hatte allein
durch ihr Vorhandensein die Entscheidung z»
einem großen Teil in unserem Sinne erzwun -
gen , und wenn auch der Krieg auf die Dauer
nicht verhindert werden konnte , so wurde doch
ein weiteres Jahr gewonnen , das für die Voll -
endung der deutschen Luftrüstung ausgenutzt
werden konnte .

Der Kriegsausbruch 193g brachte der deut -
schen Luftwaffe erstmalig im Polenfeld -
z u g Aufgaben in einem Bewegungskrieg .
Wenn damals iv 18 Tagen Posen niederge -
schlagen werden konnte , bann hat die Luft -
waffe durch ihre umfassende Aufklärung , durch
das blitzartige Ansichreitzen der Luftherrschaft
über Polen und ihr erfolgreiches Eingreifen
in die Erdkämpfe am Gesamterfolg einen ge-
waltigen Anteil . Der Begriff „Stuka " gewann
damals für die ganze Welt eine lebendige Vor -
stellung .

Der Norwegenfeldzug wäre ohne den
überragenden Einsatz der deutschen Luftwaffe
überhaupt undenkbar gewesen . Der Einsatz der
Transportflugzeuge sicherte in den ersten
Stunden des Unternehmens die Ueberraschung ,
während später an den Brennpunkten des
Kampfes , vor allem Narvik , der Nachschub an
Menschen und Materjal durch die Luftwaffe den
Kampf entschied .

Der Westfeldzug begann wiederum mit
dem Einsatz der Luftwaffe , vor "allem aber von
Fallschirmjägern und Luftlandetruppen . Die
Sicherung der großen Brücken bei Rotterdam
und vor allem die Einnahme des Forts Eben
Emael waren nicht allein bewunderungswür »
dige Einzelaktionen . Der schnelle Ablauf des
Westfeldzuges , in dem sich der gleiche Einsatz
wie in Polen nur in größerem Maßstab wie -
derholte , ist in erster Linie auf diese Anfangs -
erfolge der deutschen Luftwaffe zurückzuführen .

Aber auch der Engländer bekam die Faust
der deutschen Luftwaffe zu spüren . Besonders
im Winter 1940/41 lebte London unter der stän -
digen deutschen Drohung auS der Luft . Ge -
radezu alarmierend wirkte jedoch auf die Eng -
länder nach dem erfolgreichen Feldzug gegen
Jugoslawien und Griechenland die Ein -
nähme von Kreta . Zum ersten Mal wurde
eine vom Feind besetzte und hervorragend ver -
teidigte große Insel vorwiegend von der Luft
her genommen . Der deutschen Luftwaffe war
ein Meisterstück gelungen .

Als am 22. Juni 1941 das deutsche Ostheer
gegen den bolschewistischen Welt -
s e i n d antrat , flogen wiederum die Kameraden
der deutschen Luftwaffe den Verbänden des
Heeres voran in Feindesland . In dem gigan -
tischen Ringen , das seitdem im Osten tobt , hat
die deutsche Luftwaffe vor allem bewiesen , baß
sie auch durch bie an ZaHl überlegene Masse
des feindlichen Materials nicht zu schlagen ist .

Wenn heute an der Spitze der deutschen
Jagdflieger Major Graf mit 202 Abschüssen
führt , gefolgt von Hauptmann Philipp mit 139
Abschüssen . Leutnant Stotz mit 181 . Hauptmann
Baer mit 150, Oberstleutnant Wilke mit 151,
genau wie Hauptmann Steinhoff , Major
Gollob mit 159 und Oberleutnant Beißwenge
mit 142 Abschüssen , dann sind diese Zahlen der
beste Beweis dafür , daß in der deutschen Lust -
waffe den bestes Fliegern der Welt
auch das beste Material zur Verfügung gestellt
wird . Diese Spitzengruppe der deutschen Jagö -
flieger ist ja nur der Vortrupp einer breiten
Phalanx von Ritterkreuzträgern .

Die tnenschlichen Qualitäten unserer Flieger ,
ihre soldatischen Fähigkeiten , ihre gründliche
unb niemals überstürzte Ausbildung und
schließlich die Qualität unserer Flugzeuge er >
möglichen solche Spitzenerfolge in einer Breite ,
wie sie bei keiner unserer Feinde anzutreffen
ist . Weber in der britischen , noch in ber sowje -
tischen Luftwaffe ist ein solch glänzender Aus -
stieg zahlreicher Kampfflieger möglich , weil er
cinsach an der Ueberlegenheit der deutschen
Lustwaffe scheitert .

Vom Eismeer bis nach Afrika , vom Asow -
schen Meer bis zu den Pnrenäen kämpfen heute
deutsche Flieger als Aufklärer , Bomber , Jäger
oder Zerstörer . Im Atlantik , im Eismeer und
im Mittelmeer werfen sie ihren Bombenhagel
auf die Schiffe des Feindes . Mit ihnen zusam -
men kämpfen die Nachtjäger und die Flak -
artillerie der Luftwaffe zum Schutze der Hei -
mat und an den Fronten auch im Erdkampf
gegen Panzer und andere Erdziele . Z ?hntau -
sende von Flugzeugen und Panzern sind durch

'die deutsche Luftwaffe bereits vernichtet
worden .

Das deutsche Volk weiß , daß die deutsche
Luftwaffe auch weiterhin ihre überlegene
Schlagkraft behalten wirb . Ein Rückblick aus
die Leistungen der beutschen Luftwaffe erfüllt
unser ganzes Volk mit Stolz und Dank -
barkeit . Wir wissen , daß die Männer Her -
mann Görings auch in Zukunft vorbildliche
Kämpfer sein werden und begleiten am Tage
der Luftwaffe den Reichsmarfchall , seine Män -
ner unb sein Werk mit ben heißesten Wünschen
für den deutschen Sieg . Hans Hertel .

Schwedens Sozialdemokraten machtlos
H . W . Stockholm , 28. Febr . Unter der Ueber -

schrift «Staatliche Kommunisten " bringt das
Stockholmer „Aftonbladet " eine auffehenerre -
gende Betrachtung über das Vordringen
der Kommunisten in wichtigen Wirt -
schaftszwe/gen Schwedens . Es heißt darin :
„Die Erzgebiete , die Schwedens außenpolitisch
heikelsten Besitz darstellen , weisen einen d o -
minierenden roten Einschlag in ben
dortigen Gewerkschaften auf . Das ist ein Tat -
bestand , der Aufmerksamkeit verdient . Hier
haben die Sozialdemokraten die
Führung in der Gewerkschaftsbewegung
verloren . Die Kommunisten beherrschen
jetzt eine der größten Gewerkschaften Schwe -
denS völlig .

DaS Blatt zitiert ferner den „Noorbotten
Kurir "

, ber darauf hinweist , baß der schwedische
Staat als eigentlicher Eigentümer der Erz -
gruben als des wertvollsten schwedischen Reich -
tums zu betrachten ist . Der Staat habe also
hier eine zur Wahrnehmung fremder In -
teressen bestimmte Partei auf dem Halse . Wei -
t <*r wirb warnend hingewiesen auf kommu -
nistische Stimmenabgabe ber Arbeiter bei den
Goeta - und Kugellagerwerken , bei den
Ericson - Telephon - und Rundsnnkwerken , bei
der Stockholmer Transportarbeitergewertschaft ,
ferner den Rüstungsfabriken in Bofors . Dort
habe die kommunistische Mehrheit in der Me -
tallarbeitervereinigung so« ar bie Beschäftigung
sowjetischer Agenten durchgesetzt . Zahl -
reiche Gewerkschaften hätten sich der Protest -
akiion gegen das sogenannte Transportverbot
für kommunistische Zeotingen beteiligt .

Die Betrachtung schließt : „Früher oder spä -
ter wird es notwendig werden , zur Wahrung
unserer neutralen Stellung dem Eindringen
fremder Interessen einen R, « gtl vorzuschieben ,
Früher oder später — hoffentlich wird man eS
» lcht zu spät werde « lassen ."

Britisches Kriegsfahrzeug im Kanal geenlerl
Deutsche Schnellboote versenkten 6500 BRT ., zwei Bewacher und 1 Bersorgungsschiff
* Berlin , 28. Febr . Nach Mitteilung des

Oberkommandos der Wehrmacht stieß in der
Nacht vom 26. zum 27. Februar 1943 eine un -
serer im Kanal operierenden Schnellbootflottil -
len unter Führung des Oberleutnants z. S .
Karl Müller während ihrer Koutrollsahrt
längs der englischen Küste in der Nähe von
Start Point auf einen feindlichen Geleitzug .
Der Geleitzug bestand aus etwa zehn mittle -
ren und kleinen Schiffen , die durch Zerstörer
und Bewacher stark gesichert waren . Unsere
zum Angriff anlaufenden Boote wurden vom
Gegner nicht erkannt , der in ihnen zunächst
eigene Sicherungsfahrzeuge vermutete . Unsere
Boote , die in zwei Gruppen operierten , hatten
die beiden größten Dampferziele vorausgeuom -
men und schössen fast gleichzeitig ihre Torpedos
ab . Wenige Augenblicke später zerbarst in
einer riesigen Detonationswolke ein 2009 BRT .
großer mit Benzin beladener Tanker . Ein
Frachter von 2599 BRT . wurde kurze Zeit
später von einem Torpedo am Heck getroffen ,
sackte hierauf augenblicklich tiefer und kenterte
dann . Ein hierauf zu Hilfe eilender B e w a -
ch e r wurde von einem weiteren Torpedo ge -
troffen und infolge Entzündung seiner Muni -
tion in Stücke gerissen . Nach diesem ersten An -
griff wurden in fieberhafter Eile die Tor -
pedorohre nachgeladen .

Zwei andere Boote griffen während dieser
Zeit mit ihren Maschinenwaffen ein bewaff -
netes Marinev e rso r g un gS schiff
von etwa 99 Tonnen Größe an , das aber trotz
eines erzielten Torpedotreffers nicht sank . Die
beiden angreifenden Boote gingen daher auf
nächste Entfernung heran und entdeckten auf
dem Heck des Fahrzeuges zwei Vier -Zentime -
ter -Gefchütze , deren Bedienung eben im Be -
griff war , das Feuer auf unsere Boote zu er -
öffnen . Unsere Boote kamen ihnen zuvor und
kämpften mit ihren feuerbereiten Maschinen -
waffen die feindlichen Geschützbedienungen mit
wenigen Feuerstößen nieder . Hierauf ging der
Kommandant eines unserer Schnellboote , Ober -
leutnant z . S . Kolbe , mit seinem Boot kurz
entschlossen an dem feindlichen Fahrzeug längs -
seitig unb ließ es entern .

Ein Offizier und 11 Mann der britischen Be -
satzung ergaben sich und wurden als Gefangene
an Bord unseres Bootes genommen . Die bri -
tische Kriegsflagge wurde erbeutet . Das Fahr »

zeug , bei dem es sich um das Marineversor ?
gungsschisf „T 381" handelt , wurde daraufhin
durch einen Torpedofangschuß versenkt .

Inzwischen hatten zwei weitere Boote am
Ende des Geleitzuges einen dritten D a m p-
fer von 2999 BRT . torpediert , der im
Dunkel der Nacht im sinkenden Zustand außer
Sicht kam . Ein Bewacher , der sich zum Schutze
dieses Havaristen gegen unsere Boote vorge -
schoben hatte , erhielt einen Torpedotreffer , der
auch hier die Artilleriemunition zur Entzün -
dung brachte und das Fahrzeug auseinander -
ritz . Trotz des sich nun verstärkenden seind -
lichen Abwehrfeuers konnten sich unsere Boote
vom Feind absetzen und ohneeigeneVer -
l u st e den Rückmarsch zu ihren Stützpunkten
antreten .

Zwei vollbeladeue Frachter und ei « Tanker
von zusammen 6500 BRT .. zwei Bewacher
und ein Bersorgungsschiff sind das stolze Er -
gebms dieses nächtlichen Sch « ellbootei » fat -
zes . Diese regelmäßigen Vorstöße deutscher
Schnellboote gegen die britische Küste binden

Starke
feindliche Sicheruugsstreitkräste . die

>er gegneriichen U -Boot - Abwehr damit ver -
loren gehen .

Diesem deutschen Schnellbooterfolg steht eine
schwere Schlappe britischer Schnell -
boote gegenüber , die wie ber Wehrmacht -
bericht meldete , in den Morgenstunben des 28.
Februar 1943 ein deutsches Geleit vor der nie -
derländischen Küste anzugreifen versuchten .
Hierbei wurden drei der angreifenden
Boote versenkt und der Rest wurde durch
gutliegendeS Artilleriefeuer unserer Siche -
rungsstreitkräfte vertrieben , so datz das Geleit
ohne jeden Ausfall seinen Bestim -
mungshafen erreichen konnte .

Aus Abwehr wurde Angriff
Stoh in den Rücken des «Heindes — Eine Division der Waffen - SS . bricht vor

Von Kriegsberichter Alfons Brüggemann -
W - PK . Damit hatten die Bolschewisten nicht

gerechnet , datz mitten in ihren erfolgreichen
Winteroperationen ein Gegenstoß deutscher
Soldaten ihre Pläne — zum mindesten an der
augenblicklich wichtigsten Stelle ber Ostfront —
zunichte machen würde . Noch ebvor die
Schlammzeit begann , die jede größere ope -
rative Bewegung erstickte , wurde bieser Stoß
geführt und damit die Bedrohung von einer
Stadt größter militärischer und wirtschaftlicher
Bedeutung genommen . Als die ^ - Männer an -
traten , wußten sie, daß ihnen ein zehnfach stär -
kerer Feind gegenüberstand , daß sie gewaltige
Strecken zu überwinden hatten , daß Schlaf und
Essen Nebensache wurden unb keine andere
Zeitrechnung mehr galt , als die Zahl der Ge -
fechte , die Tag und Nacht geführt werden
mußten .

Es war eine waffenstarrende Schlange , die
sich in ^ISewegung setzte , als der erste Stoß über
199 Kilometer nach Süden geführt wurde . Mit -
ten durch die sowjetischen Regimenter , die an
dieser Stelle schon weiter nach Westen vorge -
drungen waren . Der Zweck dieses Unterneh -
mens war , eine Lücke in der beutschen Abwehr -
front zu schließen und eine Verbindung mit
dem rechten Nachbarn zu schaffen .

Unsere Kriegführung ist einheitlich und entschlossen
Ministerpräsident Köhler vor den Standar tensührern der SA .-Eruppe Oberrhein

O Straßburg . 28. Febr . Anläßlich eines Ka -
meradschaftsabends , der die Teilnehmer eines
Lehrganges für sämtliche zum Bereich ber
SA . - Gruppe Oberrhein gehörenden Stanbar -
tenführer in Baden und Elsaß , sowie eine
gröbere Zahl weiterer SA . - Führer in der ver -
gangenen Woche in Straßburg oereinigte ,
sprach Ministerpräsident , SA .-Gruppenführer
Walter Köhler über die deutsche Wirt -
schaft im Kriege . Ihre Lage sei durch die
absolute Einheit der politischen , militärischen
und wirtschaftlichen Kriegsführung gekennzeich -
net . So wie die Dinge der Wirtschaft nach der
Machtübernahme allein mit dem gesunden
Menschenverstand angepackt worden seien , so sei
diese Voraussetzung im Zeitalter totaler
Kriegsanstrengungen erst recht vonnöten . Im
Osten stehe dem deutschen Volk der Aufstand
des organisierten P r i m i t i v i s m n s
entgegen . Es sei ein Gebot der Zeit , so fuhr
der Ministerpräsident fort , daß auch wir als
Volk zunächst „primitiver " würden , um dadurch
später endgültig zu einem höheren Lebens -
standard zu gelangen . Maßgeblich sei allein der
Erfolg , der aus all den Maßnahmen , zu denen
uns der Krieg zwinge , entspringen müsse . Der
Mensch in der Wirtschaft aber spiele die ent -
scheidende Rolle durch seine persönliche Lei -
stung , während die Organisation der Wirt »
schaft nur ein technischer Helfer sein könne .

Außer dem Ministerpräsidenten kamen auf
dem Lehrgang eine Reihe von führenden Män -
nern der Politik und der Wissenschaft zu Wort .

deren Vorträge durchweg in Beziehung zum
gegenwärtigen Krieg standen . So vermittelten
diejenigen der Professoren der Stratzburger
Universität Anrich , Werner , Niemaier , Knapp
und Lehmann das geistige Rüstzeug für den
SA .- Einsatz : ein Vormittag im Gelände unter
Leitung von Oberführer Frank , des Leiters
der Gruppenschule , gab einen Querschnitt durch
den Sommerausbildungsplan 1943. Ein Vor -
trag des Kreisleiters , SA .- Standartenführer
Hanß , über den Einsatz ber Partei im Elsaß
und ein weiterer des Oberregierungsrats Gä -
decke über ben Verwaltungsausbau im Elsaß
führten zur Behandlung von Fragen des
Schicksalskampfes des Reiches im Krieg . Bri -
gadeführer Moraller und Oberführer Himpel
sprachen am letzten Tag .

In einem begeisternden Schlußappell faßte
Gruppenführer Damian , ber die Tagung
leitete , deren Ergebnisse zusammen . Die poli -
tische und geistige Ausrichtung der SA . - Ftthrer
auf die Aufgaben der totalen Kriegführung und
der Ausblick auf kommende Notwendigkeiten
des Reiches nnd Volkes in der dem Kriege fol -
genden Zeit würden dazu angetan sein , den
Einsatz der SA . als der ältesten Kampsforma -
tion der Partei im totalen Kriegsinsat ? in sei -
ner ganzen kämpferischen Geschlossenheit zur
Wirkung zu bringen . Die SA . der NSDAP ,
werde sich mit aller Härte , die ihr schon in der
Kampfzeit eigen war , den Notwendigkeiten
unserer entscheidungsvollen Tage zur Verfü -
gung halten .

20000 Mann streckten die Waffen
Die japanischen Operationen in Kiangfi vor dem Abschluß

* Tokio , 28. Febr . Aus Nanking wird ge -
meldet : Nach den letzten Kriegsberichten der
japanischen Expeditionsarmee in Mittelchina
vom 27. Februar steht die am 21. Februar gegen
die Tschungking -Truppen unter dem General
Wangtschingtfchei eingeleitete Aktion ,
nachdem der General selbst gefangen wurde ,
vor dem Abschluß . Nach einer Aussprache er -
klärte sich der kommandierende General zur
Zusammenarbeit mit Japan bei ber Auf -
richtung einer neuen Ordnung in Ostasien be -
reit . Bis zum 26. Februar wurden 3999 Mann
ber Tschungking - Truppen getötet und 7599 ge -
fangen genommen . Außerdem wurden große
Mengen Waffen unb Munition erbeutet .

Eine Woche nach Beginn ber Aktion waren
alle Stützpunkte der Wangtschingtfei - Armee von
japanischen Truppen besetzt nnd de* feindliche
Ober - Befehlshaber gefangen genommen wor -
den . In den letzten drei Jahren hatten diese
Tschungking - Truppen unter Aufbietung aller
Kräfte mehr als Tausend Stützpunkte angelegt ,
die jetzt in so kurzer Zeit von den japanischen
Tanks niedergewalzt und von der japanischen
Infanterie besetzt wurden . 7999 feinbliche Offi -
ziere und Soldaten ergaben sich bedingungslos .
Die Reste , die zunächst ihr Heil in der Flucht
gesucht hatten , folgten ebenfalls diesem Beispiel .
Auf diese Weise streckten insgesamt 29 999
Mann des Generals Wangtschingtfei vor der
japanischen Armee die Waffen .

450 000 schwarze USA . -Soldaten
* Big », 28. Febr . Das Kriegsministerium in

Washington gibt bekannt , daß jetzt mehr als
459 999 Negerin allen Teilen der USA . - Wehr -
macht Dienst tun . Mehr als 99 999 sind außer -
halb des amerikanischen Kontinents eingesetzt .

Japaner überschritten die Grenze
von Juennan

Erfolgreiche Operationen eingeleitet
* Schanghai , 28. Febr . Nach einem japani -

schen Frontbericht haben die japanischen Trup -
p« n bei den Operationen gegen China , die von
Burma auS stattfinden , bei Tangyueh die
Grenze der chinesischen Provinz Juennan
überschritten und die Orte Megkutu und Ku -

tungkai besetzt . Ansammlungen von Tschung -
king - Truppen bei Mamienkwan wurden zer -
sprengt , wobei den Japanern erhebliche Beute
in die Hände fiel .

Immer noch ernste Sorge um Gandhi
* Stockholm , 28. Febr . Gandhis 21tägiges

Fasten dauert nur noch zwei Tage an , stellt
man in London mit einem Ausatmen der Er -
leichterung fest . Wie der Londoner Nachrichten -
dienst zu berichten weiß , erklärte Gandhis älte -
ster Sohn Devadas , daß sein Voter , obwohl er
schwächer und schwächer werde , absolut ruhig
sei . Devadas fügte hinzu , daß selbst wenn das
Fasten beendet sei , man noch einige Tage da -
nach in ernster Sorge um das Leben seines
Vaters sein würde .

Japanische Flieger bombardierten am
Sonntag auf dem Jangtse eine Gruppe mit
Tschungking - Truppen beladener Flußfahrzeuge
und versenkten in zwei Bombenangriffen sämt¬
liche Schiffe .

sich die Leichen der
Ein Bild der

nur der Krieg im
Als sich der Abend

zu -

In harten Einzelgefechten wurden am ersten
Tage zäh verteidigte Ortschaften genommen ,
von der Artillerie oder den Panzern sturmreif
geschossen unb dann von ben Grenadieren be -
setzt. Nirgends gab es einen längeren Aufent -
halt , als zur Vernichtung des Feindes nötig
war . An den Kompanien vorbei , die noch mit
der Säuberung eines OrteS beschäftigt waren ,
stießen andere gegen Höhenstellungen und be -
festigte Dörfer weiter vor . An der Straße und
auf den Feldern häuften
gefalleneu Bolschewisten .
Vernichtung , wie es
Osten hervorgebracht hat .
niedersenkte , da war die,Hälfte des Weges
rückgelegt .

Aber die Ueberraschung der Sowjets muhte
ausgenutzt werden . Und so trat nach kurzer
Pause eine Kampfgruppe desselben Regimen -
tes an . Durch die Nacht rasselten bie Ketten der
Panzer , klirrten die Waffen der Grenadiere
auf den LKW . Sie fuhren vorbei an feind -
lichen Doppelposten , die wohl die düstere Ko -
lonne für eine eigene hielten , und sie durch -
fuhren erst jedes Dorf unter Znriicklassuna
einer Kompanie , um erst dann , von beiden Sei -
ten angreifend , den Feind restlos zu Vernich -
ten . Häuser gingen in Flammen auf und hüll -
ten die Gegend in Qualm und düsteres Rot .
Angstirre Pferde jagten nmher und vergrö -
Herten das wilde Durcheinander , indem der
Feind erbarmungslos unterging . Spät in der
Nacht stieß noch ein anderes Regiment an der
Kampfgruppe vorbei , und ehe noch der Tag an -
brach , war das Tagesziel von fast 199
Kilometer erreicht und die Verbindung
mit der weiter im Süden kämpfenden Armee
hergestellt .

Der Durchbruch nach Süden mußte zu einem
Stoß nach Osten ausgenutzt werben . Mitten
hinein in die feindlichen Stellungen und Stütz -
punkte . Wieder war die Rollbahn das Kampf -
feld , und die Ueberraschung der erste Verbün -
dete . Was sich in den Weg stellte , wurde ge -
troffen . Feindliche Panzer , die immer wieder
gegen die Rollbahn vorbrachen , wurden zu -
fammengeschossen und große Mengen starker
panzerbrechender Abwehrwaffen vernichtet . Wo
größere Widerstände auftraten , griff die Luft -
waffe in die Erdkämpfe ein und schlug mit

Bomben und Bordwaffen erbarmungslos zu .
Auch dieses Tagesziel wurde erreicht . .45

Kilometer kämpfte sich die ^ Division jn den
Feind hinein . Mit ganz geringen Ver -
lnsten ivurde es geschafft , während der Feind
große Massen von Nienschen und Material las -
sen mnßte . Noch ist dieser deutsche Angriff nicht
zn feinem Abschluß gelangt und schon rennen
wieder die Bolschewisten an , unterstützt von
starken Panzerkräften , um die alten Positionen
wieder znrückzuerlangen . Aber das Blatt hat
sich nun gewendet und auf die Erfolge von
heute und morgen wird sich ber entscheidende
Kampf aufbauen , der .nach diesem Winter folgt .

Als wir auf der eben erst genommenen Roll -
bahn zurückfuhren , lagen an der Straße zwei
deutsche Soldatengräber aus den Kämpfen vor
1°/» Jahren . Bolschewistischer Haß hatte die

Hügel niedergetrampelt und die Kreuze zer -
brachen . Neben den entweihten Gräbern aber
lagen zwei zusammengeschossene sowjetische
Panzer, ' ber eine brennend , der andere in tau -
send Fetzen zerborsten . Ein besseres Denkmal
konnte den beiden unbekannten Kameraden
nicht gesetzt werden .

Feuergefecht zwischen Arabern
und USA .-Trnppen

W . L . Rom . 27 .Febr . Zum erstenmal seit der
Stationierung nordamerikanischer Truppen im
Nahen Osten ist es nach hier einlaufenden Be -
richten im Libanon zu einem Feuergefecht
zwischen Arabern und USA . - Sol -
d a t e n gekommen . Eine starke Gruppe be -
waffneter syrischer Nationalisten , so heißt es ,
sei im Berggebiet des Libanon auf eine nord -
amerikanische Streife gestoßen , die das Feuer
auf die Araber eröffnete . ES entspann sich ein
stundenlang andauerndes Gefecht . Die nord -
amerikanischen Truppen , die den Auftrag hat -
ten , Waffenlieferungen aus Syrien an die im
Aufstand begriffenen Stämme des Haurans zu
unterbinden , versuchten , sich der von den fyri -
schen Nationalisten mitgefühlten Wafsentrans -
porte zu bemächtigen . Sie erlitten dabei bln -
tige Verluste .

'

Kommunistische Agitationsmanöver in der Schweiz
Nicole bietet den Sozialdemokraten seine „Mitarbeit " an

O .S«h . Bern , 28. Febr . Der Chef der als kom -
munistisch verbotenen „sozialistischen Federa -
tion "

, N i e o l e ^ hat sich in einem Schreiben an
die Geschäftsleitung der Sozialdemokratischen
Partei der Schweiz gewandt . - Jn diesem heißt
es , daß die „verbotenen Arbeiterparteien "
( worunter er die Kommunistische Partei und
die sozialistische Föderation meint ) , bereit zur
Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratischen
Partei b( t Schweiz seien . Als Ziel einer Zu -
sammenarbeit nennt er u . a . die Aufhebung des
über diese Parteien und deren Zeitnngen ver -
hängten Verbotes und eine „heftige Kampagne
für den vollen Ausgleich der Löhne unb Gehäl -
ter mit ber Teuerung " . Nivole schlug Berhanb -
lungen zwischen Vertretern der verbotenen
Parteien unb der Sozialdemokratischen Partei
und den Gewerkschaften über diese Punkte vor
unb nennt seinerseits als Unterhändler neben
stch und einige » welsch - schweizerischen Mtarbei -

tern die dentsch - schweizerischen Kommunisten -
chess H o f m a i c r . Arnold und Vodenmann .

Nicole scheint der Augenblick für einen ber -
artigen Vorstoß günstig zu sein , da die Basler
Sozialdemokraten Schritte für eine Auf -
Hebung des kommu ni st ifchenPartei -
Verbotes einzuleiten suchen und verschiedene
Sprecher der Sozialdemokratischen Partei den
innenpolitischen Burgfrieden als nicht mehr be -
stehend bezeichnen .

Das Vorgehen Nicoles und seiner kommü -
nistischen Freunde folgt zeitlich kurz nach dem
Vorstoß der englischen Kommunisten ,
die sich bekanntlich um eine Aufnahme in die
englische Arbeiterpartei bemühten .

' Die Ge -
schäftsleitnng der britischen Arbeiterpartei hat
den kommunistischen Vorstoß bekanntlich u . a .
mit der Begründung abgelehnt , daß es den
Kommunisten nur auf eine Unterhöhlung ber
englischen Arbeiterpartei ankomme «

Neue Ritterkreuzträger
* Berlin . 28. Febr . Der Führer verlieh auf

Vorschlag des Oberbefehlshabers ber Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an

Oberleutnant Lehmann . Staffelkapitän
in einem Kampfgeschwader ,

Oberleutnant Gläser . Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeschwader .

Die Mius -Stellung '
r <i . Berlin , 28. Febr . Jn den Wehrmachtbe -

richten der letzten Tage ist häufig von der
„Mius -Stellung " die Rede gewesen . Wenn
man eine gute Karte Osteuropas zur Hand
nimmt , so wird man entdecken , datz „MiuS " der
Name eines Flusses ist , der etwas östlich von
Taganrog in das Asowsche Meer einmündet .
252 Kilometer lang ist dieser Flutz , aber sein
Stromgebiet gehört zu den niederschlagarmen
Gebieten Osteuropas , und so erreicht er fast an
seinem ganzen Lauf — ausgenommen an der
Mündung — nur eine Breite von 49 bis 45
Meter . Der Mius ist auch nicht schiffbar , denn
an manchen Stellen ist er bei minimalem Was -
serstand nur 39 Zentimeter tief .

Das Wasser des Mius ist häufig weißlich , da
er an seinem oberen Lauf sich » rch den Kalk -
stein des Donezbeckens hinzieht , und das Was -
fer führt kleine Kalkstückchen mit sich. An
seinem oberen Lauf sind die Ufer hoch und ab -
schlissig, unb die Landschaft ist dann auch hü -
gelig . Einst war auch das Land am oberen
Mius eine Steppe , aber seit etwa 199 Jahren
ist hier ein Bergwerk nach dem anderen ent -
standen , um die wertvolle Steinkohle « nd
Anthrazit zu fördern .

Etwa 39 Kilometer oberhalb seiner Mündung
wendet sich der bis dahin von Norden nach Sü -
den fließende Strom nach Südwesten und bil -
det ein Haff , den schlauchartigen „Liman ", das
vom Afowschen Meer durch eine Landzunge fast
völlig abgesperrt ist . Das Fahrwasser im Li .
man ist so schwierig , daß an ihm kein Hafen
von Bedeutung entstanden ist . Der wichtigste
Hafen am Mündungsgebiet des Mius ist T a -
g a n r o g , 39 Kilometer östlich von der Mius »
Mündung gelegen .

Wiederholt hat der Mius in der Kriegs -
ge schichte eine Rolle gespielt . Im Jahre 1918
überschritten deutsche Truppen den Mius , als
sie den Don - Kosaken in ihrem Kampf gegen den
Bolschewismus Hilfe brachten , und ein Jahr
später waren es bie „weißen " Truppen , die am
Mius gegen die von Norden her angreifenden
Bolschewisten kämpfen mußten .

Im gegenwärtigen Ostfeldzug ist der Mius -
Lauf ungefähr ein halbes Jahr hindurch — vom
Winter 1941/42 bis zum Sommer 1942 — die
deutsche Hauptkampflinie am südlichen Abschnitt
der Ostfront gewesen . Der deutschen Führung
und den deutschen Soldaten sind alle Einzel -
heiten der Landschaft am Mius wohl vertraut ,
so baß die Verteidigung am Mius noch wir -
kungsvoller gestaltet werden kann als vor
einem Jahr .

Erfolgreiche Vorstöße in Tunesien
* Rom , 28. Febr . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort -
laut :

An der Tunesienfront führten Infanterie -
und Panzerstreitkräfte der Achse erfolg -
reiche Angriffsvorstöße durch . Feind «
liche Marschkolonnen und Krastwagenansamm -
lungen wurden von der Luftwaffe mit Bomben
belegt . Sechs Flugzeuge wurden von deutschen
Jägern in Luftkämpfen , zehn von der Flak ab -
geschossen .
. Zwei unserer Jäger , die von der Abwehr ge -
troffen wurden , gingen verloren

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf
Syrakus . Die Bevölkerung hatte 39 Tote und
71 Verletzte . Es entstand großer Gebäude -
schaden . Zwei Bombenflugzeuge und eine Spit -
fire wurden von italienischen und deutschen
Jagdflugzeugen bei Cagliari , Trapani und
Syrakus zerstört . Die aus neun Mann be -
stehende Besatzung eines amerikanischen Bom -
benflugzenges wurde vor Sardinen auf hoher
See geborgen und gefangen genommen .

Reichsleiter Rosenberg sprach im
Dresdner Zwinger am Sonntagvormittag vor
über 35 999 Teilnehmern über die Aufgaben
der gegenwärtigen Zeit . „Wir Deutschen "

, io
führte Reichsleiter Rosenberg auS , „ stehen jetzt
unter dem harten Gesetz des Krieges . Der
Staat fordert harte Matznahmen . Aber das
deutsche Volk wird sie erfüllen ."

Jn Bukare st wurde eine rumänisch -
finnische Gesellschaft zur Vertiefung ber kul -
turellen Beziehungen zwischen beiden Ländern
gegründet .

General Hazon , der bisherige Bize -
kommandant der italienischen Polizeitruppe ,
wurde zum Kommandierenden General dieser
Truppe ernannt und zum General eines Ar -
meekorps der italienischen Polizeitruppe beför -
dert . Sein Vorgänger , General Cambelli , tritt
wegen Erreichung der Altersgrenze zurück .

I n E i r e ist , wie „Jrish Jndependant " in
einem Leitartikel schreibt , die Brennstoffknapp -
heit so groh , dah selbst die drastischen Ein -
schränkungsmatznahmen kaum mehr etwas
nützten .

Zwischen Ecuador und Peru be -
stehen immer noch Grenzstreitigkeiten , wie aus
einer Protestnote hervorgeht , die die Regie -
rung von Ecuador Peru übersandte .

Die britischen und USA . - Luft -
streitkräste in Nordwestasrika wurden ver -
einigt und dem Oberbefehl des USA .- General -
major Spaatz unterstellt , dem Generalmajor
Doolittle als Chef des Bomberkommandos bei »
gegeben wird , während der britische Lustmar -
schall Cunningham als Chef der Bodenunter -
stützung unter Spaatz fungieren darf .

Syrische Nationali st en unternahmen
in der Nacht einen überraschenden Ueberfall
auf die englische Garnison Wadi Khaled , wobei
sie eine große Anzahl von Waffen und Muni -
tion erbeuteten .

Die irakische Regierung hat be -
schloffen , allen Verbündeten Großbritanniens
dieselben juristischen und finanziellen Vorteile
einzuräumen , die bisher alleiniges Vorrecht
Englands waren .

Auf den Philippinen ist bereits bie
Hälfte der Zuckerplantagen in Baumwollpflan -
zungen umgewandelt worden .
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Lahr am Wochenende
Im letzten Spiel um die Bannmeister -

schaft im Fußball des Bannes 169 stand
die A -Jugend des LVF . Lahr der A - Jugend
Kippenheim (VFL ) gegenüber . Auf dem fport -
eigenen Platz des Lahrer Fußballvereins bei
der Dammühle kämpfte die B -Jugend gegen
die Jugend des Sportvereins LFV . Die B -
Jugend der Spielvereinigung empfing die Ju -
gend der Sportfreunde von Ichenheim .

Die Kriegsfing Gemeinschaft führte
am Sonntagvormittag in der Aula der Luisen -
schule eine Hauptprobe für Männer - und Frau -
enchor durch . Borher probte der Fugendchor .

Da größere Veranstaltungen nicht zur Durch -
sührung kamen , hatten die Lichtspieltheater
einen starken Besuch aufzuweisen . In den
Schwarzwaldlichtspielen wurden die Besucher
mit einem modernen deutschen Musikfilm über -
rascht . Der Film „ Wir machen Musik " entstand
nach dem erfolgreichen Bühnenwerk „Karl und
Anna von Oesterreich " . Helmuth Käulner
inszenierte das Werk und gab ihm den Unter -
titel „ Eine kleine Harmonielehre " . Viktor de
Kowa , Ilse Werner , Edith Oß , Grethe Weiser
waren in den Hauptrollen zu sehen . Die Mu -
sik, erwähnt sei nur das Lied „ Mein Herz hat
heutx Premiere " stammt von Peter Jgelhoff
und Adolf Steimel .

Die Palastlichtspiele brachten einen Film der
schönen Mädchen mit dem Titel „ Wir tanzen
um die Welt " . Das Filmwerk brachte bunte
Ausschnitte aus dem Revueleben und ließ auch
einen gewissen kriminalistischen Einschlag nicht
vermissen . Die Besucher lernten Charlotte
Thiele, , Irene v . Mellendorfs , Edith Oß , Ca -
rola Höhn , den blonden Irrwisch Charlott
Daudert und die rassige Hilla Hoser kennen .

In beiden Lichtspieltheatern lief außerdem
die Neueste Wochenschau .

(Verkehrseinfchränkung .) Mit so-
fortiger Wirkung wird , wie die Mittelbadische
Eisenbahnen A .G . mitteilt , an Sonntagen der
Omnibusbetrieb auf den Linien Lahr - Ding -
lingen —Biberach und Seelbach —Schweighau¬
sen eingestellt .

( Mi et rate s ü r das S t a d t t h e a t e r .)
Die Erhebung der S . Mietrate für das Stadt -
theater Lahr erfolgt ab heute bis einschl . Frei -
tag , den 5 . d . Mts . in der Geschäftsstelle des
FremdenverkehrSvereins Lahr (Ecke Schiller —
Kaiserstraße ) .

Aufruf zur Rebschädlingsbekämpfung
Die Bezirksstelle des Rebschutzdienstes in

Karlsruhe - Durlach erläßt für die Bühler
Gegend , das Murgtal , den Kraich - und Pfinz -
kau , das Gebiet der Bergstraße , de» Amtsbe -
Jirt Mosbach und die Ortenan nachstehenden
Aufruf zur Rebschädlingsbekämpfung :

Das vermehrte Auftreten der Kr Kussel -
Milbe , welche die Kurzknotigkeit der Wein -
oeere hervorruft , macht eine allgemeine Be -
kämpfung dieses Schädlings dringend erfor¬
derlich . Die Bekämpfung ist unmittelbar nach
? em Rebschuitt an frostfreien , trockenen Tagen
<n der Weise vorzunehmen , daß die geschnitte -
Nen Rebstöcke mit der Spritzbrühe gründlich
benetzt werden , wozu man entweder die Reb -
Fritze ( Spritzdüse mit . seiner Bohrung , die
den Spritzstrahl zusammenhält , dicht au den
zu spritzenden Rebteilen entlangführen » oder
kinen steifborstigen Pinsel benutzt . Das ein -
lährige Holz , die Knospen und die lieber -
kangSstellen zum alten Holz sind vor allem
Mündlich zu bespritzen .

Zur Bekämpfung wird Solbarin Zeiger ,
bei starkem Befall in 5 % iger Lösung empfoh¬
len ' Herstellung der Brühe nach Gebrauchsan -
Weisung , oder S ch w e f e l k a l k b r ü h e 20°
Be , die mit der 3 - 4fachen Menge Wasser -ver¬
dünnt wird, - Anwendung wie bei Solbar an -
kegeben .

Bet Verwendung von Rebspritzen ans
Kupfer ist zu beachten , daß die obigen Spritz -
Wittel Kupfer angreifen und die Spritzen da -
«er nacl , Gebrauch mehrmals gründlich mit
Wasser durchgespült werden müssen .
» . In Psahlanlagen ist die Behandlung der
^rebpfähle ebenfalls erforderlich .

Das beim Rebschnitt anfallende Holz ist zu
verbrennen .

Was bringt der Rundfunk ?
" fttfjSjitoflramm;

15.00 —16 .00 Klaisische 8irt >» und JfoititnenmiW .16.00— 17 .00 Ncu,eilliche Unterfwltunflämitfif .18 .00- 18 .10 Tas neue Buch .
ZZM — 10 .00 Ter Zeilspiegel ." Wehrmachtvoriraa : Unser deer .

^ ronlderichte und politischer Vortrag .
— „ „ SJFÜt joden ettvaS " .^ kutschlandsender:

17 -15— 18 .SO Von BrahmZ bis Paul Graener .50 15— 20 . 15 (Wrnhneri Wilheim -Buich - Tuit «.
20 .45— 22 .00 Bruckners IV . Sinsonte .

19.00—19 .15
19 .20—20.00
20 .15—22 .00

Ein Aronlsoldal greift ein . . .
Zur 6. Reichsstradensammlung am 6. und 7. Mär ,

Sonntagmittag in einem der Kaffeegärten
des großen Stadtparks . Die warmen Strahlen
der ersten Frühlingstage haben die Menschen
hinaus ins Freie gelockt , und so sind alle Tische
vollbesetzt , denn der Sonntag schenkt auch heute
noch taufenden von werktätigen Volkgenossen
ein paar Stunden des Atemholens und der
Entspannung .

Ganz vorn am Geländer , dort , wo der breite
Hauptweg vorbeiführt , sitzt ein junger Unter -
offizier mit seiner kleinen Freundin . Das rote
Band der Ostmedaille , CK . l und Panzersturm¬
abzeichen weisen den Verwundeten als be -
währten Frontkämpfer aus . Die beiden jungen
Menschen sehen sich von Zeit zu Zeit strahlend
an , um gleich wieder mit geschlossenen Augen
die Gesichter dem lebenspendenden Sonnenball
zuzuwenden . Das bekannte Klappern der
WHW . - Sammelbüchse unterbricht ihre Träu -
mereien . „Latz dich nicht stören , ich gebe schon
für dich mit . . ." — Die Begleiterin des Ver -
mundeten sucht in ihrer Handtasche nach einer
Spende . „Gib aber ordentlich , sozusagen als
ein Dankopfer , weil wir hier so ungestört und
friedlich in Frühling und Sonne baden dür -
fen "

, meint er und wendet sich dann mit einem
zufriedenen Brummen wieder seiner Aufgabe
als „Sonnenänbeter " zu .

Jetzt klappert die rote Büchse über dem
Tisch . Vorsichtig steckt das junge Mädel einen
Schein in das kleine runde Loch, das zur Auf -
nähme von Papiergeld bestimmt ist . Die
Büchse wandert weiter um den Tisch , direkt
vor die Nase des Fremden .

„Ich Hab ' schon" , brummt der und weist auf
das Abzeichen in seinem Knopfloch . Der
Sammler , ein ernster älterer Mann , versucht
es uock einmal : „Nur ein paar Pfennige , es
ist doch für unsere gesunde Jugend ." — Aber
unwillig lehnte der andere ab : „Ich sage Ihnen
doch, ich habe schon . . . ."

Da aber ist der verträumte Sonnenanbeter
auf einmal hellwach und sieht seinen Tischge -
nossen mit den klaren Augen des Frontkämp -
fers scharf an :

„Donnerwetter , Sie haben schon ! Das hätte
ich mir damals auch denken sollen , als ich zwei
Bunker ausgeräuchert hatte und als mir ein
dritter im Wege stand . Ja , ich hatte damals
auch schon , und den dritten Hütte ich den ande -
ren überlassen können ! Aber wo kämen wir
dann hin ? Jeder

' Bunker wird vernichtet , ob
man schon zehn oder noch keinen vorher be -
kämpft hat . Ebenso spendet in der Heimat jeder
in jede Sammelbüchse , oder nicht ? Die meisten
doch — nicht wahr ? "

Der Kreis der Zuhörer ist allmählich immer
grötzer geworden — es ist , als ob mit diesem
jungen Menschen auf einmal die Front näher
gerückt sei — dieser starke eherne Wall des
deutschen Frontsoldaten , der allein die Heimat
vor der Vernichtung durch bolschewistische Hör -
den zu bewahren vermag . Keiner der Um »

stehenden wagt über den junge « Eiferer im
feldgrauen Rock zu spötteln oder gar zu lachen .
Sic sehen — es ist ihm bitterernst mit seinen
Worten , und sie spüren , er hat recht .

Der aber , der all diese Erregung herausbe -
schworen hat , der Fremde mit dem kleinen
WHW . - Abzeichen am Mantelknopf , der ist
nicht etwa beleidigt oder beschämt — im Ge -
genteil — aufspringend streckt er seinem Ge -
gcuübcr beide Hände entgegen : „Ich danke
Ihnen Kamerad ! Als alter Weltkriegsteilneh -
mer weiß ich Ihre Worte zu würdigen . Aus
Ihnen spricht die Front ! Als wir damals in
dem furchtbaren Winter 1918 heimkamen ,
haben wir genau so gefühlt . Nur mit dem bit -
teren Unterschied , daß uns damals die Heimat
mit Haß und Sport empfangen hat . Und was
das WHW . betrifft : Das war vorhin wirklich
nur eine Gedankenlosigkeit , eine Augenblicks -
laune , für die ich Ihre harten Worte wohl ver -
diene . Aber seien Sic sicher — diese Gedanken -
losigkeit wird von mir nicht wiederholt wer -
den . . ."

Mittler zwischen Pflicht und Glück
Der Glücksmann im vorbildlichen Arbeitseinsatz

Sehl . Im Wintergrau des Unisormmantels ,
zu dem meist auch die Würde der Jahre und
das Grau der Schläfen paßt, , kreuzt die ver »
traute Gestalt des Glücksmanns alltäglich un -
sere geschäftigen Wege . Er scheint uns mit der
gütigen Weisheit zu betreuen , die da sagt :
Mit Geduld und Glauben wirst auch du dein
Glück machen . Geduld und Glauben ! DaS sind
die starken Kräfte , die wir brauchen . Und so
wird uns der graue Glücksbote zum leben -
digen Sinnbild der Pflicht , die Segen bringt .

Viele unserer Glücksmänner wecken schon
durch ihre „Väterlichkeit " das Vertrauen , das
wir ihnen gerne schenken . Eine große Anzahl
hat das sechste, nicht wenige sogar das siebente
Jahrzehnt überschritten . Auch bei den Losver -
käuserinnen berrschen die älteren Jahrgänge
vor . Andere setzen neben Haushaltführung und
Kinderwartung ihre karge Freizeit stunden «
weise für das KriegSwinterhilföwerk ein . Ein
gutes Viertel aller im Losverkauf freiwillig

Srels Lahr
Lob . Allmannsweier . ( E K . l . K l a f s e .) Feld -

webel Hugo Meyer wurde bei den Kämpfen
im Osten mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse
ausgezeichnet . Der tapfere Soldat , der auch den
Westfeldzug mitgemacht hat , ist ein Sohn bei
Landwirtswitwe Wilhelm Meyer .

( Sch ädlingsbekämpf u n g .) Die Schäd¬
lingsbekämpfung im Obstbau wird hier , soweit
die Obstbanmbesitzer die Bekämpfung nicht
selbst vornehmen , im Auftrag • der Gemeinde
von hierzu bestimmten Personen durchgeführt .
Das hierzu notwendige Obstbaumkarbolineum
wurde vou der Gemeinde beschafft . — Die
Rattenbekämpfungsmaßnähme wird am kom
inenden Montag hier nochmals durchgeführt .

( Richtlinien für die E r z e u g u n g S -
schlacht . ) Am Mittwochabend fand im neu
liergerichteten Ratliaussaal die angekündigte
Reichsnährstandsversammlung statt . Der Orts -
banernsührer begrüßte die Berufskameraden
und Landwirtsfranen . Sein besonderer Gruß
galt Kreisbaucrnfübrer Pg . Zapf , der in
nahezu Istündigem Vortrag über alle mit der
Erzengungssclilacht 191? zusammenhängenden
Fragen und Maßnahmen sprach . Ausgiebig
lvurde die Düngerfrage behandelt . Ferner
wurde auf die Ablieferungspflicht hingewiesen ,
lebhafter Beifall dankte dem Redner . Im An -
schloß daran fand eine rege Aussprache statt .
Mit dem Hinweis anf das Heldentum der
Kämpfer von Ttalingrad forderte der Orts -
bauernführer die Berufskameraden zu gewis -
senhafter Pflichterfüllung auf dem ihnen znge -
wiefenen Posten auf und schloß die Versamm -
lung . Zu Beginn war das Geld für die Tabak -
al ' kzlle ausbezahlt morden .

8p . Oberschopfheim . ( Generalverfamm -
l n n g .) Am letzten Sonntag hielt die Spar - und
Darlehenskasse ihre Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung standen Rechenschafts -
bericht , Entlastung des Rechners und des Vor -
standes . Die Kasse weist einen guten Stand auf
und wird gut geführt .

K . Nonncnweier . ( Auszeichnung .) Un¬
teroffizier Richard Breithaupt erhielt bei
den schweren Kämpfen im Osten das Eiserne
Kreuz II . Klasse . Er ist der Sohn der Katha -
rina Breithanpt , geb . Schiff . Sein Vater gab
im ersten Weltkrieg sein Leben für sein Vater -
land . Wilhelm Karl , Obergefreiter in einem
Grenadier - Regiment im Osten , wurde mit dem
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwertern

ausgezeichnet . Der Ausgezeichnete ist der Sohn
des Kriegsinvaliden Wilhelm Karl I . und des-
sen Ehesrau Luise , geb . Markstahler .

A . Meissenheim . (8 0 . Geburtstag .) Am
28 . Februar beging Frau Katharina Heim ,
geb . Ainmel , ihren 80 . Geburtstag .

( EK . II . Klasse .) Der Obergefreite Wil -
Helm S ch l e n k e r , Sohn des Georg Tchlen -
ker , Rheinstraße 19 , wurde bei den Kämpfen
im Osten mit dem Eisernen Kreuz II . Klasse
ausgezeichuet .

v Fricsenheim . ( A u f k l ä r u n g f ü r L a n d -
frauen . ) Die auf letzten Montagabend im
„ Ochsen " anberaumte Versainmlung der Land -
frauen von Friesenheim und den Nachbarorten
war gut besuckt . Als Rednerin war Fr . Wachs
vom Tier ^ uchiamt Freiburg erschienen , die
über Geflügelzucht sprach und ' ihre klaren und
lehrreichen Ausfübrnngen durch Lichtbilder er -
gänzte . Die Ortsabteilungsleiterin , Frau Miua
Erb , dankte der Rednerin und ermahnte die
Frauen , das Gehörte in ihren Betrieben zu
verwerten , um auch im Jahre 1943 die Eier -
prodnktion zu steigern .

Tchweine - und Geslügelziihluna am 3. März
Am 3. März findet aus Anordnung des

Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft im gesamten Großdeutschen Reich die üb -
liche Frühjahrszählung der Schweine statt .
Um » uverlässige ttnterlagen für eine gerechte
Eierablieferung und für die Prämienzahlung
im Jahre 1913 zn haben , werden neben den
Tchweinen auch die Hühner gezählt . Die
Zählung ist für die Kriegsernähruugswirtschaft
von größter Wichtigkeit .

Die Schweine - und Hühnerhalter müssen sich
rechtzeitig über ihren Bestand an Schweinen
und Hühnern vergewissern , damit sie dem
ehrenamtlichen Zähler am 3 . März 1943 ge -
naue Auskunft über Zahl und die Altersgrup -
pen bei den Schweinen und beim Geflügel
geben können . Die Zählarbeit muß dadurch be -
schleunigt , erleichtert und zuverlässig gemacht
werden . Es empfiehlt sich, die Hühner während
der Zählung in den Stall zu sperren . Zuver -
lässige Angaben sind unbedingt erforderlich .
Verantwortlich für richtige Angaben ist der
Viehhalter , ganz gleich , ob die Angaben von
ihm selbst oder von Beauftragten gemacht und
unterschrieben werden . Nach der Zählung wer -
den die Angaben nachgeprüft . Falsche Angaben
werden uunachsichtlich bestraft .

eingesetzten Männer und Frauen stellen die
Rentner , Kriegs - und ArbeitSinvaliden und
sonst nicht mehr recht einfatzfähige Kräfte . Aber
fast die Hälfte aller Losverkäufer und - Ber -
käuferinnen versieht diesen Dienst nur im
Nebenberuf , meist nach schwerer Tagesarbeit ,
vielfach im Rüstungsbetrieb .

Solch ' unermüdliche Einsatzsreudigkeit ver -
dient wahrlich die Achtung und Würdiauna
aller Volksgenossen . Wir alle möchten daher
die vertraute Gestalt des Glücksmanns , im
Lebenskampf des kleinen Alltags wie im gro -
ßen Einsatz für das Volksschicksal , als unent -
wegten Mittler zwischen uns und dem Hilfs -
iverk dieses vierten Kriegswinters nicht missen .
Jeder fühlt , daß mit dieser Lotterie eine Ein -
richtung geschaffen wurde , die die Arbeitskraft
einer großen Anzahl Volksgenossen , die sonst
mehr oder weniger die Fürsorge des Staates
in Anspruch nehmen müßten , für das große
nationale Ziel einsetzt .

Kreis Kehl
E . Rheinbischofsheim . ( A u s der Arbeit

der N S . - F r a u e n s ch a s t .) NT . - Frauen -
schaft und Jugeudgruppe stellen z . Zt . in Heim -
abendeu aus Maisstroh und Stosfresten Haus¬
schuhe für die verwundeten Soldaten in den
Lazaretten her . Während der Wintermonaie
wurde vou den fleißigen Frauen und Mädel
eine ansehnliche Zahl Hausschuhe fertiggestellt
und der Kreisleitung Kehl zur Weiterleitung
znr Verfügung gestellt .

E . Rheinbischofsheim . (Appell a n die
F r a n e n .s Am ' letzten Sonntagnachmittag tra -
fen sich die Mitglieder der NS . - Frauenschast
von Rheinbischofsheim und HauSgereut zu
einer Versammlung in der Turn - nnd Fest -
halle . OrtSsrauenschastsleiterin Fran Bliß
begrüßte außer den zahlreich erschienenen
Frauen Kreisredner Pg . Binz , Sienmühl ,
und Bürgermeister Pg . Wesel als Vertreter
des Ortsgruppenleiters . Nach verschiedenen
Vorträgen des BDM . nnd der Jugeudgruppe
sprach Pg . Binz über den Einsatz unserer tap¬
feren Soldaten an allen Fronten . Ihre Opfer
werden nicht umsonst sein , wenn die Menschen
in der Heimat , nnd jetzt vor allem auch die deut
scheu Frauen , beim totalen Arbeitseinsatz alle
Kraft freudig zur Verfügung stellen , um an der
Erringung des Endsieges mitzuhelfen . Bürger -
moister Pg . Wesel dankte dem Redner für feine
packenden Worte und ermahnte die Frauen , im
Sinne der Ausführungen des Redners zu
handeln .

V . Odelöhofen . ( Für unsere Soldaten .)
Z . Zt . sind fleißige Mitglieder der NT .- Frau -
ensckaft lind der jugeudgruppe am Werk , um
für Soldaten Strohsckuhe und Pantoffeln her -
zustellen . Für die Verwundeten in den Laza -
retten wurden in der vergangenen Woche von
den Bauern und Landwirten SO Schlachthühner
abgeliefert .

G . Auenheim . (Lu f t f ch n tz l e h r g a n g .)
Nachdem kürzlich die Luftschutz - Schulung von
etwa 240 Männern nnd Frauen begonnen hatte ,
wurde der Kurs am Montag - , Dienstag - und
Mittwochabend fortgesetzt . Ausbildungsleiter
Graulich sprach über das Verhalten bei
Gasgefahr , über die Behandlung der Volks -
gasmaske 37 und ihre Anwendung , ferner über
die Brandbekämpfung und andere Luftschutz -
fragen . Bürgermeister Heidt forderte die
Anwesenden zur Anschaffung von Handfeuer -
spritzen auf und wies aus die Notwendigkeit
luftschutzmäßigen Verhaltens hin .

4^ jiihrige Unteroffizierlaufbahn im Heer
wird wieder eingeführt

Wie das OKH . mitteilt , wird mit Wirkung
vom 1 . März 1943 im Heer die „Unter -
offizierlaufbahn mit 4Njähriger Dienstzeit "

wieder eingeführt .
Die Unteroffizierlaufbahn mit 4Njähriger

Dienstzeit besteht neben der mit 12jähriger
Verpflichtung . Sie wurde geschaffen für Frei -
willige , die aus beruflichen oder familiären
Gründen sich nicht aus 12 Jahre verpflichten
können , aber infolge ihrer soldatischen Veran -
lagung und Neigung einige Jahre als Unter -
offizier dienen wollen . Vor allem ist sie gedacht
für diejenigen , die der Landwirtschaft ent -
stammen und sich nach Beendigung ihrer
Dienstzeit als „ Wehrbauer " im Osten ansiedeln
wollen . Hinsichtlich der Voraussetzung für
eine Verpflichtung sowie hinsichtlich der Besol -
dung und Beförderung gelten die gleichen Be -
stimmungen wie für die Unteroffizierlaufbahn
mi t̂ 12jähriger Dienstzeit . Die Fürsorge und
Versorgung » er für VA Jahre verpflichteten
Soldaten richtet sich nach WFBG . 8 10. Sie
erhalten danach nach Ablauf der Dienstver -
pflichtuug oder bei Entlassung wegen Dienst -
ntitanglichkeit ein Führungszeugnis , bevor -
zugte Arbeitsvermittlung lausende Unterstüt -
zung bis zur Nachweisung eines Arbeitsplatzes
( bis zur Dauer von 26 Wochen ) , eine Dienst -
belohnung von 525 RM .

Nähere Auskunft über die Laufbahn erteilt
das nächste Wehrbezirkskommando , für Sol -
daten der Disziplinarvorgesetzte .

HZ . - Kleidung und vierte Kleidertarte
Zu der in weitem Ausmaß geschaffenen Mög -

lichkeit für die deutschen Eltern , ihre Kinder
punktgünstig mit HI - Kleidung auszustatten ,
soweit eine Berechtigung znm Tragen dieser
Kleidung besteht , sind jetzt weitere Einzel -
anordnnngen ergangen . Die vorgesehene Ein -
tragung der Abgabe des HJ . - KleidungsstückS
durch die Verkaufsstelle erfolgt in der vierten
Reichskleiderkarte , und zwar auch dann , wenn
Punkte der zweiten oder dritten Kleiderkarte
verwertet werden . Der Name des HJ . - AuS -
weises muß mit dem anf der Kleiderkarte ein -
getragenen Nainen übereinstimmen .

Während der Geltuugsdauer der vierten
Kleiderkarte dürfen an punkipflichtigen Klei¬
dungsstücken abgegeben werden : an HJ . , DJ .
und Flieger - HJ . : eine Ueberfallhose , eine Win -
terbluse , eine Kniehose , zwei Braunhemden ,
zwei Halstücher , ein Sporthemd nnd eine
Tportlwse ? an BDM . nnd IM . : ein Rock , eine
Jacke ( zur Zeit noch nicht lieferbar ) , eine Weste ,
zwei Blusen , zwei Halstücher , eine Mütze , ein
Sporthemd , eine Sporthose, ' an Marine - HJ . :
eine Klappenhose , ein MHF . - Hemd , ein MHJ .-
Krage » . Ist also der Kauf der zulässigen Stück -
zahl in der Kleiderkarte bereits eingetragen ,
so darf ein . weiteres Stück nicht mehr abgegeben
werden . Der Kauf von nniformbezugsschein -
Pflichtigen oder von nicht bezugsbeschränkten
HJ . - nnd BDM, - Kleidungsstücken ist in der
Kleiderkarte nicht zu vermerken .

Im übrige » bezieht sich die Kaufberechtigung
bei HJ . - und BDM . - KIeidung nicht nur auf
die Jahrgänge von 1 » bis 17 Jahren , sondern
auck ans HJ .- und BDM . - Führer bzw . - Füh -
rerinneu über 17 Jahre » . Die vorgeschriebene
Punktzahl ist auch von ihnen zu entrichten . Be -
sonders ist hervorzuheben , daß nach einer ge -
wissen Anlaiiszeit für die Neuregelung und
unter selbstverständlicher Beachtung des Vor -
rangs der Kleiderproduktion für die Wehrmacht
in den nächsten Wochen mit einer fühlbaren Be -
reicherung des Marktes an HJ . - Kleidung ge¬
rechnet werden kann .

Die Osterferien 1343 für Baden
und Elsa 'g

Nach einer amtlichen Mitteilung sind die
Osterferien 1943 für die Schulen in Baden und
im Elsaß ans die Zeit vom Donnerstag , dem
2 2. April 1943, ( I . Ferientag ) bis Montag ,
dem 3 . M a i 1948, ( 1 . Schultag ) festgesetzt . Die
Pfingstserien 1943 kommen in
Wegfall .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom S« . Februar bis 6 . März

1948 gelte » folgende Verdunkelungszeiteu :
Beginn : 19,10 Uhr .
Ende : 6,40 Uhr .

Äni lrliwarzen Brett
Lahr -West . Wcrlantscheinc be* WHW Ti« SetMrut«

scheine an die Bctreuicn der Oritariivve Lovr -Wei«
werden henie . den 1 . Marz , an die Nummern 1 bi<t 60
von 4— 5 Uhr nachm ., Nu . 61 vis von 5 —6 uvr
nachmittags <i»«a«qede » . jHonirollkarlen find mit »u-
dringen . An Kinder unler 14 fahren werden die Gul >
Icheine nicht «uSaedändii » . _ _Ter Lrisbeaustraale für doS WHW .

Verzauberte
N ^ ^ ^

j* ° mgn von Herbert Meininger

Alle Rechte durch :
Carl Duncker Verlag , Berlin W 35

(j9 - Fortsetzung )

6fl
" ?J arcn " ^ rd soeben von der Polizei ver -

begann Nimwegh unvermittelt und be -
«achtete dem Ausdruck iäheu Schreckens auf
» rem übernächtigen Gesicht . Er erzählte hastig

iul ' .roaö er wußte . Zum erstenmal begannihn ein Gefühl brennender Eifersucht zu be -
Irschen . „ Du kennst Clären

gut zu kennen .
"

du scheinst ihn

, Dle Bildhanerin lächelte fein . „Clären ist' » e Gestalt dieser Nacht — wie die anderen
an ® ' e üa -s blonde junge Mädchen , das sich

«
. deinem Feuer wärmte . . . Es wird gut sein ,

^ un wir beide vergessen /
"
pa , Irene , das wollen wir /

<» Hl e lZ>ng zu dem großen Fenster , das in den
trn £ v schaute . Der Morgen blickte hell herein ,
b . » feinen Regens , der die großen Schei -

" m >t einem Perlenschleier überzog .
N ''.? ir sind einsame Menschen "

, sagte Irene
^,^ ers leise . „ Wir sollten einander Freude' » wen , statt uns immer wieder zu quälen ."

ib ^ ^ uther Nimwegh trat zu ihr und nahm
vändc . „Du weißt , wie ich bin . Irene ,

fn » V' mir dieses eine Mal nur , wenn du
dnb - Ick , glaube , dir versprechen zu können ,

ich von jetzt ab vernünftig fein werde .
Nacht hat mich verwandelt ."

seltsame Nacht !" Irene nickte dem
tu , mu etttem halb glückliche » , halb « ach »

sichtigen Lächeln anf den Lippen , die noch eben
vor verhaltenem Weinen geznckt hatten . . .

•tz
Norma erwachte von dem Geräusch hastiger

und lauter Schritte , die an der Kabinentür
vorbeigingen . Sie richtete sich erschrocken aus :
ein Heller Schein drang durch das dünne Ge -
webe der gelben Vorhänge . Sie warf den
Mantel von sich , den Bömberg über sie bereitet
hatte , als er , von wunderlicher Unruhe ge -
trieben , noch einmal an Land zurückkehrte .
Jetzt hatte sie große Mühe , sich alles wieder ins
Gedächtnis zurückzurufen, ' sie hatte lange und
erquickend geschlafen .

Sie ging zur Tür und versuchte vergebens
sie zu offnen . Er wird gleich wieder zurück -
kommen , beruhigte sie sich selbst . Sie öffnete
den Wandschrank , um einen raschen Blick hin -
einzuwerfen und zählte gedankenlos die
sauber geschichteten Wäschestücke , sah das hol -
ländifche Seefahrtsbuch und die kaltblau glän -
zende Pistole . Fröstelnd drückte sie die Schrank -
türen wieder ins Schloß .

Das Trampeln an Deck verstärkte sich , ein
Pfiff schrillte , dann hörte sie das Knarren eineS
heriimfchwenkenden Lagemastes . Ihre Unruhe
wuchs . Mit Schrecken sah sie durch den Schlitz
der gelben Vorhänge den hellen jungen Tag
hereinlenchten . Das Leben im Hasen war voll
erwacht , die Arbeit des Tages hatte rauschend
und lärmend begonnen . Eine jähe Röte glitt
über ihre Wangen . Wenn Albrecht nicht kam
und sie allein über das Deck gehen mußte , ohne
im Schutz seiner Begleitung zu stehen — sie
meinte schon jetzt die spöttischen und mißtrau -
ischen Blicke zu sehen , mit denen man sie be -
trachten würde . Eine Frau an Bord eines
Frachters , die mit unordentlichem Haar aus
einer Kammertür treten würde .

Sie trat hastig vor den Spiegel , der über dem
Waschbecken hing und begann sich zurechtzu -
machen . Ihre Augen strahlten ihr klar und rein
aus dem Glas entgegen , daS beruhigte sie ein
weulg . Sie dreht « de» Wasserhab » nur schwach

auf , um das Rauschen des Wassers zu dämpfen ?
bei jedem Schritt , der draußen vorbeiging ,
zuckte sie zusammen .

Warum Albrecht nur nicht zurückkam ! Sie
sah ihn wieder auf dem Bettrand sitzen und
ihre Hände streicheln . Sie war bann eingefchla -
fen , mit dem Gedenken an ihn und der Hoff -
nnng , wieder in seinen Armen aufzuwachen . . .

Bei ihrem ruhmlosen Aufundabwandern ent -
deckte sie den Schlüssel , der halb von den Pa -
pieren verborgen , auf dem Tisch lag . Er ließ
sich im Schloß der Kammertür leicht drehen ?
nun war sie also nicht länger eingeschlossen .
Dennoch zögerte sie, hinauszutreten ? das Lär -
wen draußen war stärker geworden , nnd nun
hörte sie Albrechts Namen rufen . Eine häßliche ,
klanglose Stimme rief mehrmals nach ihm ,
dann kam ein schlürfender Schritt näher , und
eine harte Hand riß die Kammertür auf . Norma
schaute in ein bleiches Gesicht , in dem unter
krausem , stumpfschwarzem Haar dunkle Augen
glommen . Der Mann , der hereinschaute und
sie mit seinem glasigen Blick anstarrte , trug
goldene Streifen aus den Aermeln seiner zer -
knitterten Bordjacke . Er sprudelte hastige Worte
in einer fremden Sprache hervor und vollführte
einige heftige Armbewegungen , die wohl die
Wichtigkeit seiner Auslassungen unterstreichen
sollten . Norma war der portugiesischen Sprache
nicht mächtig , sie blieb regungslos an der Wand
lehnen und schaute zu Boden . Ihre Knie zitter -
ten in der großen Aufregung dieser peinlichen
Szene , ihre Gedanken waren geballt zwischen
Zorn und Scham . Sie schüttelte den Kopf , als
der Kapitän seine unverständliche Rede fort -
setzte .

Endlich begriff sie, daß Albrecht nicht mehr
Bord war ? er wurde von allen Seiten gesucht .
Sie raffte hastig den Mantel auf , der von dem
Bett herabgeglitten war , und warf ihn um die
Schultern . Dann ging sie zur Tür , von der der
Kapitän unwillkürlich zurückwich . Norma schritt
an allen möglichen Menschen vorbei , ohne auf
sie »u achten , ihr eisiger Stolz lieb all » erstaun »

ten und spöttischen Blicke unerwidert . In den
Speigatten rauschte das Wasser von ber Mor -
genwäsche des Schiffes .

Die „Seriba " lag nicht mehr im Strom , sie
schmiegte sich an eine nüchterne Mauer aus
rotem Stein . Norma ging an Land , dann erst
blickte sie sich aufatmend um . Neugierige
Augen verfolgten ihren Weg , eine grobe Hand
winkte ihr dreist nach . Sie wandte sich rasch ab
und überquerte ein Anschlußgleis . Ein abge -
stoßener Güterwagen rollte klirrend aus sie zu ,
sie flüchtete erschreckt . Unter ihren leichten
Schuhen knirschten Kohlenstücke , dann stand
sie vor einer Anlegebrücke und sah einen zwei -
geschossigen Fährdampfer vor sich anfragen , der
soeben die Trossen abwarf . Sie , tat einen
schnellen Schritt und stand an Bord des ab -
legenden Bootes .

Norma fühlte sich erschöpft , sie schloß die
Finger um die Lehne einer Bank . Die Fähre
rauschte stetig über den Strom , das vertraute
Bild des Hafens glitt vorüber : Krangerüste ,
zart in den lichtgranen Morgenhimmel ge -
tuscht , Hafenschlepper , die auf den anfgewühl -
ten , stahlfarbenen Wassern schaukelten , lang -
gestreckte Speicher und Schuppen . Ein großes
Seeschiff ging unter der Assistenz eines Schlep -
pers in See , seine Sirene brüllte dröhnend
auf .

Norma ließ das Leben des erwachten Tages
auf sich einströmen , ohne einen Widerhall in
sich zu finden . Sie fühlte sich mutlos und
müde . Die Nacht war vorüber , das Leben hatte
einen neuen Schritt begonnen . Viele solcher
Schritte fügten sich zu einem Jahr , dann ragte
ein Meilenstein mehr an der großen Straße
auf . Norma schauerte unter dem dünnen
Mantel zusammen . Das erste Mal ergriff sie
beiße Angst vor dem Altwerden und der Ein -
samkeit . Albrecht war verschwunden , vielleicht
war er zu Ann zurückgekehrt , alle Wege dieser
Nacht waren umsonst gegangen worden .

Die Fähre legte in Altona an ? Norma stieg
rasch aus und begann stadteinwärts zu gehen .

ohne aufzusehen . Die Stimmung der morgend -
lichen Straßen drang wie aus weiter Fern «
an ihr Ohr . Plötzlich hörte sie sich angerufen .

„Ich bin es , Helmut "
, sagte Clären mit

einem Blick in ihr leeres Gesicht . Er zögerte .
„Wie gut , daß ich Sie hier tre ^ e — ich 7omme
eben von ihm — von Albrecht ."

„Von ihm ?" wiederholte die Tänzerin gleich -
gültig . „Wozn sagen Sie mir daS ?"

„Weil ich ber Meinung bin , daß Sie ihn
besuchen sollten "

, antwortete Clären leise . „Er
ist nämlich krank , Norma , nnd es geht ihm
nicht gut ." Er reichte ihr einen Zettel , auf dem
er die Anschrift der Klinik notiert hatte . Tie
überlas ihn rasch mit auffunkelndem Blick .

„ Professor Martin ist ein Freund von mir " ,
fuhr Clären langsam fort . „Berufen Sie sich
ans mich , wenn man Sie nicht vorlassen will ."

Norma schaut « ihn an , als wolle sie in seinen
Zügen nach den Spuren einer Lüge suchen .

„ Er ist krank , und ich wußte es nicht "
, sagte

sie vor sich hin , während über ihr schönes Ge -
sicht ein tiefer Schatten glitt . Dann wandte sie
sich plötzlich ab nnd lief davon ? Clären , der ihr
nachschaute , sah ihren wehenden dunklen Man -
tel im Gewühl der Straße verschwinden .

*
Als der Morgen heraufkam und sein Licht

durch die Schlitze der Jalousie in das klein «
Hotelzimmer fiel , löschte Ann das rofenfarbene
Licht . Sie hatte ein wenig geschlafen , und ihre
Augen blickten klar . Aber eine tiefe Enttän -
schung hatte Besitz von ihr ergriffen . Mit
schlaffen Händen ordnete sie ihr Haar und
versuchte die zerknitterten Falten des bunten
Sommerkleides glattzustreichen .

Die seltsame Nacht war vergangen , aber der
Morgen war dennoch nicht heiter angebro -
chen. Mit ihm kamen neue Sorgen : die Po -
lizei würde einen versunkenen Wagen aus
dem Binnenhafen heben , nach ber Nummer
den Eigentümer feststellen und die entsprechen -
den weiteren Schritte einleiten . Sie würde
verhört , ausgeforscht und endlos befragt
werben . . . (Forltetzun« folgt)
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18 18 — 137 :12 36
16 10 2 4 34 :32 22
17 10 7 43 :36 AI
18 7 3 8 35 :36 17
18 7 3 8 44 :60 17
17 7 10 34 :40 14
16 6 1 9 35 :34 13
15 6 9 26 :53 12
18 4 3 11 20 :61 1117 3 2 12 26 :70 8

Pforzheim schlug Waldhof 5 :2
Die beiden Spiele des Sonntages brachten in

der Tabelle keine wesentlichen Veränderungen .
Der FC . Pforzheim siegte über Wäldhof etwas
überraschend hoch mit 5 :2 Toren und zeigte da-
bei eines seiner besten Spiele . In Karls -
ruhe unterlag Phönix in seinem letzten
Spiel auf eigenem Platz gegen Rastatt mit 2 : 1.

Spiele aew . une. Verl . Tore Pkt .VfR . Mannheim
Vf? uR . Feudenheim
EV . Waldhof
PI « , Muhlburg
R5 . Pforzheim
5iV . Tallanden
VfL. Neckarau
>?E . ffreiburg
?!C . Rastatt
Phönix Karlsruhe

Phönix —FC . Rastatt 1 :2
Das letzte Heimspiel bestritt Phönix wieder -

um mit einer völlig veränderten Mannschaft ,in welcher die meisten Spieler sich wohl kaum
kannten . Es ist daher ohne weiteres verständ -
lich , dah eine Einheitlichkeit der Mannschafts -
leistung nicht zustande kommen konnte . Man
mühte sich ehrlich und redlich , gab , was man
zu geben in der Lage war und versuchte, sein
Fell so teuer wie möglich zu verkaufen . Hoch
anzuerkennen ist bei Phönix , daß die Vereins -
sührung , auch unter den widrigsten Umständen ,die Flinte nicht ins Korn warf und die Spiele ,wenn es irgendwie möglich gemacht werden
konnte , durchführte .

Im Spiel gegen Rastatt war der Sturm des
Phönix recht schwach, nur der Mittelstürmer
Löffler konnte gefallen und zeigte , dah allerlei
in ihm steckt, leider fand er wenig Unterstüt -
zung bei seinen Kameraden . In der Läufer -
reihe versuchte Seppl Heiser die Sache in
Schwung zu bringen , der Erfolg seines Mii -
hens blieb jedoch aus . Mit ihm zusammen
zeigte sich Merkle in der Verteidigung als
stärkste Stütze der Hintermannschaft . Rastatt
zeichnete sich wieder durch unverwüstliche Ener -
gie, Schnelligkeit und Kampfgeist aus und
zeigte auch die bessere Mannschaftsleistung , so
daß der knappe 2 : 1 - Sieg als verdient anzu -
sehen ist . Die gesamte Abwehr mit dem zuver -
lässigen Ball im Tor , Renaud als schlagsiche-
rem Verteidiger und dem unverwüstlichen
alten Kämpen Eckert in der Läuferreihe , zeigte
sich ihrer Aufgabe jederzeit gewachsen und der
Angriff war in seinen Aktionen geschlossener
und einheitlicher wie der des Phönix . Simia -
ner zeigte als Sturmführer ein etwas bedäch -
tiges aber umsichtiges Spiel und der Halblinke
Loye war der gefährlichste und erfolgreichste
Spieler bis zu seinem in der zweiten Hälfte
erfolgenden Ausscheiden infolge Verletzung .
Schiedsrichter Gottfried , Kirchheim , leitete das
absolut faire Spiel sehr gut .

In der ersten Hälfte kam Rastatt in der lg .
Minute nach einem Fehlschlag des » Phönix -
Verteidigers Keß zum Führungstor und der-
selbe Spieler verwandelte in der zweiten
Hälfte nach g Minuten eine Flanke von links
prächtig aus der Luft zum 2 :0. In der 20. Mi «
nute verwirkte Rastatt einen Handelfmeter ,der von Beneke plaziert eingeschossen wird .

W . Ernst .
FC . Pforzheim—SB . Waldhof 3 :2

Das letzte Punktespiel im Brötzinger Tal
bot einer ansehnlichen Zuschauermenge noch

einmal zu einem guten Abschluß vorzüglichen
Sport , wenigstens in der ersten Halbzeit des
schnellen, rassigen und technisch hochwertigen
Spiels . Die Klubelf war durch einige Gast -
spieler ergänzt , von denen der Stürmer Schütz
vom Hamburger Sportverein und der Läufer
Pohlen von M .-Gladbach wesentliche Verstär -
kungen bedeuteten . Die Elf zeigte endlich den
schon oft vermißten Ehrgeiz und letzten kämpfe-
rischen Einsatz und heizte den leider nur mit
zehn Spielern erschienenen Gästen gehörig
ein . Trotzdem kamen diese in der 20. und 21 .
Minute durch zwei schwere Fehler des ein -
heimischen Torwächters zu der überraschenden
2 : 0 - Führung . Angefeuert von den Zuschauern
setzte nun die Klubelf alles daran und in fünf
Minuten war plötzlich die 3 :2- Führung errun -
gen . Heydegger hatte aus vollem Laus das
erste Tor geschossen , Schütz verwandelte gleich
darauf ein feines Paßspiel zum Ausgleich und
Blaich verwandelte schließlich eine saubere Fi -
scher-Borlage zum Führungstor . Das war so
ganz nach dem Herzen der freudig mitgehen -
den Zuschauer . Kurz vor der Pause war es
wieder der Gastspieler Schütz , der mit dem
schönsten Tor des Tages die 4 : 2- Führung her -
ausholte . Eine fabelhafte Abwehr des Mann -
heimer Torhüters setzte et mit einem Kopf-
ball im Fluge des ganzen Körpers ins Gäste-
netz . To ging es in die Pause . Nach dem Wech -
sel flaute das Spiel leider merklich ab . Die
Waldhöfer lagen nunmehr im Angriff , doch

konnte ihr Sturm sich gegen die Klubdeckung,
in der Kälberer ein ganz hervorragendes Spiel
lieferte , nicht durchsetzen. Endlich kurz vor
Schluß gelang Fischer noch einmal ein über -
raschender Schuß , den der sonst sehr gute Mann -
heimer Hüter durch die Hände zum 5 :2 ins
Tor gehen ließ . Amerbacher .

Das Programm des Baden - Meisters
Der VfR . Mannheim hat als Ersatz für die

besonderer Umstände wegen ausfallenden Grup -
penspiele ein sehr guten Sport versprechendes
Program ausgezogen . Man empfängt am 7.
März die Offenbarer Kickers, spielt acht Tage
später beim FSV . Frankfurt und trifft dann
auf den RSE . Straßburg . Mit FC . 03 Mül -
hausen und dem FB . Metz stehen die Mann -
heimer vor weiteren interessanten Spielab -
schlüssen . Sch .

Falschmeldungen um ein Länderspieltor
Die vor einiger Zeit verbreiteten Nachrich-

ten , daß das erste deutsche Fußball - Länderspiel
im Frühjahr 1008 gegen die Schweiz angeblich
2 : 5 verloren wurde (nicht 3 :5 , wie das in der
Statistik geführte Ergebnis lautet ) haben sich als
unrichtig erwiesen . Es wurde von deutscher und
schweizerischer Seite übereinstimmend sestge -
stellt, daß das in diesem Länderspiel von F ö r -
derer (Karlsruhe ) erzielte Tor , das angeb -
lich fälschlich gewertet sein sollte, ein vollgülti -
ger Treffer gewesen ist . so daß das richtige Er -
gebnis auch 3 :S lautet . ex.

Schwarzwald -Schimeisterschaften
Alpiner Abfahrtslauf und Torlauf des

Kreises Freiburg
Bei günstigen Äerhältnissen konnte der

Kreis Kreiburg aus dem Feldberg seine Mei -
sterschasten in den alpinen Laufarten , und
zwar Slbfahrtslauf und Torlauf und Kombi -
nation aus beiden gut unter Dach bringen .

Der Abfahrtslauf hatte eine Steil -
strecke von Seebrugg durch den Waechtenkeffel
und eine Höhendifferenz von rund 350 Meter .
Unter den 36 beim Abfahrtslauf Placierten
befanden sich 8 Frauen , 11 Männer und der
Rest Jugendklasse A und B. Bon den Männern
kamen in dem Torlauf und damit für die
Kombination in Frage 20, von den Frauen
vier Läuserinnen .

Im Abfahrtslauf holte sich die Münchnerin
Liefel Hoferer den ersten Platz mit 1 .57,8 Mi -
nuten vor der Freiburgerin Helga Gärtner
mit 2 .01,0 Minuten . In erheblichem Abstand
erst folgten die übrigen Frauen mit Zeiten
von 2.46,2 (Hanni Kitzmann , Freiburg ) . Bei
den Männern hat Harro Cranz sSchiklub
Freiburg ) mit 1 .36,2 Minuten deutlich den
Sieg vor Gert Friedel (Schizunft Feldberg )
mit 1 .45,2 Minuten erzielt . Diese beiden bil -
deten genau wie bei den Frauen eine über -
legene Spitzengruppe für sich , da die Plätze 3
und die höheren erst mit 2.00,0 Minuten (Sepp
Nagel , Schizunft Feldberg ) und 2.04,8 Minu -
ten (Karl Hitz , Schiklub Hinterzarten ) ein¬
liefen .

Ganz hervorragende Leistungen
hat die Spitzengruppe der Jugendklasse ^
zu verzeichnen , die in einem Gesamtklassement
nach Zeit den 3. und 4. Platz in den Männer -
klaffen einnehmen würden . Erster wurde Hu -
bert Ehret (Schiklub Freiburg ) mit 1 .43,2 Mi -
nuten und Zweiter Manfred Fus (Schiklub
Freiburg ) mit 1 .58,0 Minuten . Die übrigen

tungens erscheinen in größerem Abstand .
ehr schön hielt sich in der Jugendklasse B der

Sieger Rubi Speicher (Schiklub Freiburg mit
2.00,0 Minuten .

Im Torlauf wurde die bekannte Renn -
strecke im Schistadion mit ungefähr 30
Toren und einem Höhenunterschied von 180
Meter gelaufen . Es wurden hier bei den Man -
nern durch Harro Cranz an der Spitze Zeiten
gefahren , die an die besten Leistungen , die über -
Haupt bisher auf dieser Strecke erreicht wur -
den . herankommen , Harro Cranz hat in der
Männerklasse nicht nur mit 102,1 Sekunden un -
bestritten den ersten Platz erreicht , sondern auch
mit 50,0 Sekunden die beste Zeit des Tages
erzielt . Am zweiten und dritten Platz liegen
nahe beieinander Axel Fischer (Schiklub Frei -
bürg ) mit 113,8 Sekunden und Gert Friedel
(Schizunft Feldberg ) mit 115,5 Sekunden . Un -
ter den Frauen ist Helga Gärtner mit 124,6
Sekunden erste vor Liesel Höherer - München
mit 125,3 Sekunden geworden . Die Jugend -
Klasse A hatte wieder Hubert Ehret mit 126,2
Sekunden an der Spitze , nahm ihm in kleinem
Abstand Manfred Fus mit 123.8 Sekunden . Die
Jugeub - Klasse B hatte in Rudi Speicher mit
133,5 Sekunden und Harald Geßner (Schizunft
Feldberg ) 143,3 die beiden Besten .

In der Kombination aus beiden Läu -
fen ergibt sich folgendes Bild : Bei den
Frauen : 1. Liesel Hoserer -München Gesamt -
zeit 6,013 . An zweiter Stelle kurz danach Helga
Gärtner (Schiklub Freiburg ) mit 6,06,6 . Bei
den Männern : Ueberlegen Harro Cranz (Schi-
klub Freiburg ) mit 4,54,5 vor Gert Friedel mit
5,25,3 . Die Jugendklasse A hatte wieder Hubert
Ehret -Freiburg mit 5,44,6, während Manfred
Fus mit 6,05,8 an den zweiten Platz rückte. Die
Jugendklasse B hatte Rudi Speicher mit 6,13,5.

d.

Unentschieden in Straßburg
Der Gauvergleichskamps im Gewichtheben und
Riugeu Elsaß — Baden / Elsaß gewann das
Gewichtheben mit 1572,5 : 1337,5 Kilogramm ,

Bade » das Ringe » mit 8 : 2 Punkten
Die Gaue Baden und Elsaß des NSRL .

hatten einen Gauvergleichskampf im Gewicht-
heben und Ringen vereinbart , der als Rück -
kämpf dessen in Rheinselden im Spätjahr 1842
zu betrachten war . Wenn die Elsässer noch alle
ihre besten Kräfte zur Verfügung hatten , io
war dies bei Baden durch den verstärkten
Kriegseinsatz nicht der Fall , so daß in verschie-
denen Klassen Ersatzleute oder Jugendliche aus
der Spitzenklasse eingesetzt werden mutzten.
Dies war besonders beim Gewichtheben der
Fall . Die Veranstaltung wurde im ausver -
kauften großen Saal des Sängerhauses in
Straßburg durchgeführt . Im Beisein des Gau -
sportsührers der beiden Gaue Ministerialrat
Kraft sowie des Gausportwartes Haas , Kehl ,
zahlreicher Vertreter von Partei , Staat , Stadt
und Wehrmacht marschierten die beiden Gau -
staffeln auf . Bei den darauf folgenden Kämp -
fen im Gewichtheben waren die beiden leichten
Klassen der badifchen Mannschaft mit zwei Ju -
gendhebern besetzt . Die beste Leistung der Ba -
dener brachte Schmidt , Luftwaffe Mann -
heim , mit 277,5 Kilogramm , sowie der Lahrer
Viefer im Mittelgewicht . Sehr gut war noch
Kuhn , Weinheim , im Halbschwergewicht , der
aber sonst im Mittelgewicht startet . Bei der
elsässischen Mannschaft war der Schwergewicht -
ler Siegel Feuerschutzpolizei Mannheim
ganz hervorragend . Mit 327,5 Kilogramm
konnte er die beste Leistung des Tages bringen .
Hervorzuheben ist noch der Bantamgewichtler
Biirck, Straßburg , und der Leichtgewichtler
Leicht, Mülhausen . Man muß sagen , daß das
Elsaß das Beste was es überhaupt bis jetzt
zu bieten hatte , am Start war . Es war kein
Versager in der Mannschaft , so daß an einen
Siey im Voraus nicht zu zweifeln war .

Die Leistungen im Gewichtheben , das im
olympischen Dreikampf beidarmig Drücken ,
Reißen und Stotzen ausgetragen wurde , wa-
ren :

E l s a tz : Bürk 67,5 - 65 — 30 = 222,5 Kg.,
Leicht 62,5 — 75 — 100 = 237,5 Kg. , Flick 62,5
— 77,5 — 92,5 — 232,5 Kg. Baumgärtner 77,5
— 85 — 32,5 = 272,5 Kg. Gutherz 80 — 85 —
115 - 280 Kg ., Siegel 87,5 — 105 — 135 =
327,5 Kg. Gesamtgewicht — 1572,5 Kg.

Baden : Gast 40 — 45 — 55 = 135 Kg.,
Quintel 52,5 — 60 — 75 = 187,5 Kg., Fritz 75
— 70 — 95 = 240 Kg. , Bieser 82,5 — 85 — 110
= 277,5 Kg., Kuhn 70 — 90 — 115 = 275 Kg..
Schmidt 82,5 — 85 — 110 = 277,5 Kg. Gesamt¬
gewicht 1397,5 Kg.

Zm Ringen
war eS bei der badischen Manschast besser be-
stellt. Hier konnten der frühere Karlsruher
I e n n e von der Waffenmeisterschule Offen -
bürg , Brunner , Wehrmacht Mannheim . Maier ,
Wiesental (Luftwaffe ) und Weber , Mannheim
(Wehrmacht ) aufgestellt werden . Mit diesen vier
Soldaten war die badische Mannschaft schon
ziemlich^ ark besetzt . Aber auch das Elsaß hatte
in der Mannschaft die besten des Gaues vor -
her durch Ausscheidungskämpfe ermittelt .

Im Bantamgewicht kämpften Lehmann
(Baden ) — Dieringer (Elfatz) . Lehmann legt «

gleich zu Beginn des Kampfes ein sehr scharfes
Tempo an und konnte seinen Gegner nach zehn
Minuten durch Ausheber auf die Schultern
legen .

Im F e d e r ge wi cht . gab es den kürzeste»
Sieg des Abends . Jenne (Baden ) hatte in dem
alten Mattenfuchs Degaut ( Elsaß ) einen ge -
fährlichen Gegner , aber schon nach 30 Sekunden
fiel Degaut einem blitzschnellen Hüftschwung
von Jenne zum Opfer .

Im Leichtgewicht kämpften Münch -
Baden und Stumpf - Elsaß . Münch führte den
Kampf nach Punkten bis zur 12 . Minute , in
den letzten 3 Minuten holte aber der Straß -
burger auf , so daß er einstimmiger Punkt -
sieger wurde .

Im Weltergewicht hatte Gefreiter
Brunner - Baden in Huber - Elfaß einen starken
Gegner . Brunner konnte sich bis zur Halbzeit
einen kleinen Vorsprung sichern. In der 10 .
Minute führte Brunner einen Ausheber auS,
brachte Huber in die Unterlage und setzte
gleich einen Hammerlock an . mit dem er
Stumpf auf die Schultern brachte.

Im Mittelgewicht stand für Baden
Eppel -Ketsch , der sonst Weltergewichtler ift.-
Böhm -Elsaß griff gleich mächtig an , trotzdem
führte Eppel nach Punkten bis zur 10. Minute .
Da gelang Böhm ein Doppelnelson , mit dem
er Eppel in die Brücke brachte , aus der er sich
nicht mehr reiten konnte und auf die Schultern
gebracht wurde .

Im Halbschwergewicht beherrschte
Maier -Baden seinen Gegner Biasizo - Elsaß von
Beginn des Kampfes an . Mit mehreren Ueber -
stürzern kam Maier ganz groß in Führung .
Nach 6,30 Minuten wurde Biastzo durch Ueber «
stürzer von Maier besiegt.

Im Schwergewicht gab eS zwischen
Weber -Baden und Werle einen interessanten
Kamps . Werle verteidigte sich sehr gut , konnte
aber an dem einstimmigen Punktsieg von We«
ber nach Ablauf der Ringzeit nichts ändern .
Das Gesamtergebnis war somit für Baden
5 :2 Punkte . W.

Sport der Hitler-Zugend
Der Sonntag brachte zahlreiche Vergleichs «

kämpfe in den deutschen Gauen . U . a. waren
die Ringer und Gewichtheber im schönen
Würzburg tätig . Baden besiegte Main -
franken im Ringen mit 6 : 2 und kam im
Gewichtheben mit 1140 :985 Kilo zu einem
zweiten Sieg .

Ein BDM .- Vergleichskampf im Schwim -
men in Stratzburg brachte den Mädel
von Baden - Elsaß mit 74 Punkten
überraschend den Sieg vor Düsseldorf mit 66
und Hochlanö mit 52 Punkten .

Die Jungen des HJ . - Gebietes Ba -
den blieben in Augsburg in einem Turn «
kämpf mit 325,5 Punkten vor den Kamera «
den der Gebiete Bayreuth (323,5) und Schwa «
ben (311) siegreich . Bester Einzelturner war
Tchlenker .

Stettiner schwammen Jahresbestzeit . Der
Sportgau Pommern veranstaltete in Stettin
seine Schwimmeisterschaften mit gutem Erfolg .
Waspo Stettin schuf dabei in der drei mal 100
Meter - Lagenstaffel mit 3 :39,7 eine neue Iah «
reSbestgeit , die die alte von Hellas Magde «

bürg um Wer zwei Sekunden unterbot .

Familien - An zeig an

Y Di« glflcklidw Oeburt ihre» Sohn«
Wolfranz zeigen in hoher Freude an:
Dr. H. Heyn u . Frau Elisabeth, geb .
Lange. Rastatt , den 26. Februar 1943.

Y Klans Dieter . Unser 1. Kind, ein ge-
»roder Stammhalter, ist angekommen.
In dankbarer Freude : Elisabeth Schulz,
geb . Ehret , z. Zt . Städt. Krankenhaus,
Offenburg. Hugo Schulz. Feldwebel , z .
Zt . im Osten. Niederschopfheim, den
24. Februar 1943.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Ilse Schneider,Konstanz a. Bodensee, Edwin Stolz,

Leutnant d . R. , z . Zt . in Urlaub,
Bühlertal (Baden) . 1. März 1943.

•
Tief erschüttert erhielten wir
dde überaus schmerzliche Nach¬
richt , daß mein geliebt . Mann,

der stolze Vater seines fclein. Holpet,
unser lieber , hoffnungs- u . lebens¬
froher einziger Sohn, mein lieber
Bruder u . Schwager unser lieber
Schwiegersohn, Onkel, Enkel und
Neffe , Oberfeldwebel u . Zugführer

Friedrich Eckstein
Inhaber des EK . 1. u. 2 . Kl ., silb.
Sturmabz . u . Verwund.-Abz. , an der
Spitze seines Zuges , an der Ostfront
im Alter von 30 Jahren für seine
geliebte Heimat gefallen ist .
Leipzig, Rastatt, . 27. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Irmgard
Eckstein, geb . Bach u. Kind Horat;
Friedrich Eckstein u . Frau Elisabeth,
geb. Weck; Jac. Schmidt, z . Zt .
Afrika u . Frau Elfriede, geb.
Eckstein; Hermann Bach u. Frau
und alle Anverwandten.

Meine Hebe Frau . uns. gute treuaor-
gende Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante

Frau Severins Haus
geb. Heck, Träg , des gold . Mutter¬
kreuzes, ist nach einem arbeitsreich .
Leben, im Alter von 80 J . 4 Mon.,
wohlvorbereitet , für immer von uns
gegangen.
Karl&ruhe, 27 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Georg Haua; Frida
Görg Wwe. , geb . Haus u . Sohn
Eugen, z . Zt . im Osten ; Max
Bertsch u . Frau Luise, geb . Haus;
Karl Haus und Familie Merzig ;
Emil Kohl u . Frau Margarethe ,
geb . Haus; Juichen Holavaz Wwe.,
geb . Haus, sowie alle Angehörigen
und Verwandten.

Beerdig. Mühlbürg , Dienstag 15 Uhr.

Verwandten und Bekannten die
schmerzl. Nachricht, daß der Herr
Wer Leben u. Tod heute früh 8 Uhr
nach kurzer Krankheit meinen lieben
Mann. uns. guten Vater, Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager u. Onkel,
uns. herzensguten Opa

Ernst Boreil
Kaufmann, im Alter von 60 Jahrtn ,
zu sich in die ewige Heimat ab¬
berufen hat.
Karlsruhe-Rintheim, 28. Febr . 1943.
Ernststraße 79 .

In stillem Schmerz: Lisette Borell,
geb . Gerhardt ; Oskar Schweizerhof
und Frau Ida , geb . Borell ; Uffz .
Ernst Borell jr ., z . Zt . im Osten
und Frau Mathilde, geb . Buch -
leither ; Enkelkinder Gisela und
Waltraud.

Beerdigung : Dienstag , den 2. März ,
nachm. 4 Uhr v. Trauerhan« aus.

Gott dem Allmachtigen hat es gefal¬
len, uns . Heb. Vater, Schwiegervater.Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Jakob Sebold
Straßenbahnführer a . D . , wohlvor¬
bereitet , im Alter von 74 Jahren,
nach kurz . , aber sehr schwerem mit
groß . Geduld ertrag . Krankenlager
abzurufen. Er folgte unserer lieben
Mutter im Tode nach.
Karlsruhe , 23 . Februar 1943.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Emil Sebold,

Meister der Schutzpolizei.
Beerdigung : Dienstag 11.30 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine liebe Frau , uns. gute
Mutter , Schwiegermutter . Großmut¬
ter , Urgroßmutter , Schwester u. Tante

Frau Luise Braun
geb . Karoher, im Alter von 73V« J .,nach langem, mit Geduld ertrage¬
nem Leiden zu sich zu rufen.
Karlsruhe . 27 . Februar 1943.
Luisenstraße 69a . %

In tiefer Trauer :
Adolf Braun und Angehörige.

Beerdigung : Dienstag, 2 Uhr.

Verwandten und Bekannten zur tief¬
traurigen Nachricht, daß unsere Ib .,
treusorgende Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

Emilie Ernst Wwe .
geb . Jung , im Alter von 69 Jahren,nach kurzer , schwerer Krankheit,sanft entschlafen ist.
Varnhalt, 28 . Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Oskar Ernst ,
Hauptfeldw., z. Zt . im Osten ; Ida
Ernst , geb. Müller ; Josef Ernst u .
Fam. ; Leo Ernst u. ram . ; Wende¬
lin Ernst und Familie; Edmund
Reuchling und Frau Luise, geb.
Ernst u. Familie, sowie alle An¬
verwandten.

Beerdig. : Dienstag, 2. März , 9 Uhr.

Am 25. Febr . 1943 verschied schnell
und unerwartet , nach langem schwer.
Leiden mein Ib . , herzensguter Mann
und treuer Lebenskamerad, unser lb .
Vater, Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Ingenieur

Albert Honeker
im 62. Lebensjahr.
Lörrach, 25 . Februar 1943.

In tiefer Trauer im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Martha Honeker;
Frau Johanna Soder; Karl Soder u .
zwei Enkelkinder Günter und
Manfred.

Einäscherung erfolgt in aller Stille
in Freiburg . Wir bitten von Bei¬
leidsbesuchen abzusehen.

Amtliche
Bekanntmachungen

B.-Baden . Vornahm« « in «r Schweine ,
und HUhnerzählung am S. März 194S.
Aut Anordnung des Herrn Reichs -
Ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft findet am f . März 1943
Im ges -atnten Reichsgebiet eine
Zwitcher >zählun <j der Schweine und
Hühner statt . Die Ergebnisse dieser
Erhebung werden als Unterlagen
für die Maßnahmen zur Sicherung
der Voi 'ksemährung gebraucht und
dienen damit wichtigen kriegswirt¬
schaftlichen Zwecken . ViehhaHer ,die falsche oder unvollständige
Angaben machen , haben nach Maß-
8ade

der bestehenden gesetzlichen
estimmungen ein « strenge Bestra¬

fung ru gewärtigen . Um einen rei¬

bungslosen Ablauf der Zählung zu
ermöglichen , ist dafür Sorge zu tra¬
gen , daß am Tag © der Zählung (5.
März 1943) in Jeder schwelne - und
hü+iner besitz enden HaoshaMung eine
Person anwesend Ist , die dem Zäh
ler die verlangten Auskünfte ertei¬
len kann . Zu diesem Zweck hat sich
der Viehhalter oder sein Stellver¬
treter genau über den Viehbestand
ru unterrichten . Falls eine schwelne -
und hühnerbesitzende Haushaltung
am Tage der Zählung nicht aufge¬
sucht sein sollte , ist der Haushai -
tungsvorstand verpflichtet , entweder
persönlich oder durch einen von
Ihm Beauftragten sogleich am näch¬
sten Wochentag © (4. März 1943) die
Angaben zur Zählung beim Städ 1*. .
Wirtschaftsamt , Stefanienstraße iO,
Zimmer 7, zu machen . Baden -Baden ,
den 27. Februar 1943. Der Ober -
bürgermelster . (7194)

Muggensturm . Die Lebensmittelkarten
für die 47. Zutellungsperiode wer¬
den am Montag , 1. März , u . Diens¬
tag , 2. März 1943, jeweils nachmit¬
tags von 13—>16 Uhr in der bisheri¬
gen Reihenfolge Im Rathaus ausge¬
geben . Die Karten müssen diesmal
von einem erwachsenen Familien -
Mitglied in Empfang genommen
werden , weil gleichzeitig ein Er-
hebungsblatt für die KohÄenversor -
gung ausgefüllt werden muß . Dazu
sind folgende Angaben zu machen :
Bisheriger Kohlenhändler ? Zahl der
Wohnräume einschl . Küche ? Zahl
der Im Haushalt lebenden Perso¬
nen ? Darunter Kinder unter 6 3alv
ren ? Viehstand ? (Schweine , Groß
vieh , Ziegen ) , Elektroherd ? Mug¬
gensturm , 25 . Februar 1943. Der
Bürgermeister . (5525)

Sinsheim a . d . Eis . Fohlenabsatxver -
anstaltung . Die für Donnerstag , 4.
März 1943 In Sinsheim a . d .EI-s . vorge¬
sehene Foh lenab satzveransta Itung
muß aus technischen Gründen aus¬
falten . Der Vorsitzende : gez . Hugo
Weishaar , Sauer , Landesfachwart für
die Gruppe „ Pferde " . (28329)

Gernsbach . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für die Zelt vom 8 .
März bis 4. April 1943 findet In der
Stadt Gernsbach wie folgt statt :
A— K Mittwoch , 3. März , vormittags
von 8— 12 Uhr, L—Z am Mittwoch ,
3. März , nachmittags von 14—17.30
Uhr. Die Ausgabe befindet sich für
alle Bezugsberechtigten im Rathaus
(Igelbachstraße 11, II . Stock , Zim¬
mer 13) . Die vorgeschriebenen Zel¬
ten sind unbedingt einzuhalten . Es
wird gebeten , die Karten beim
Empfang sofort nachzuprüfen , da
spätere Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt werden können . Eine
Ausgabe an Jugendliche unter 16
Jahren , oder für in Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht poli¬
zeilich gemeldet sind , erfolgt nicht .
Bezugscheine werden an diesem
Tage nicht ausgegeben . Außerdem
wird darauf hingewiesen , daß die
Bezugscheinstelle für Spinnstoffe u.
Schuhwaren nur montags von 9—12
Uhr und donnerstags von 14—18 Uhr
geöffnet ist . Am Dienstag , 2. März ,
bleibt die Kartensteile geschlossen .
Die Bestellscheine der Lebensmit¬
telkarten sowi e Eierkarten sind un¬
bedingt lr der ersten Woche In
den Geschäften abzugeben . Gerns¬
bach , 26. 2. 1943. Der Bürgermeister .

Stellen - An geböte
Oberria Reichsbehörde nicht (Ur

Norwegen , Rußland und den Süd¬
osten (Balkan ) laufend technisch «
Kräfte (Dlpl .- Ing ) , Ingenieure u.
einf . Techniker ) für Tief- u . Stra¬
ßenbau , Vermessungswesen , Statik ,
Wasserbau und Elektrotechnik .
Bewarb . Im Alter von 43—55 Jahr ,
wollen Ihre Bewerbungsunterlag .
(Zeugnisabschr . , Lebenslauf und
pollzell . Führungszeugnis ) einreich ,
u. E. 8898 an Ale , Berlin W . 55.

Referenten der ErnÄhrungswIrtschatt,
Sachbearbeiter der EmShrungswirt-
schafl , Juristen , Verwaltungsange¬
stellte , fchrlftgutverwelter , Steno¬
typistinnen , tekretürinnen , Guts-
Sekretärinnen , Dipl .-Landwirte,Vieh ,
marktlelter für sofort , evtl . später
Besucht . Vergütung erfolgt nach
den Im Generalgouvernement be¬
stehenden besonderen Bestimmun¬
gen . Bewerber werden gebeten ,
Lebenslauf n»H Lichtbild u . Zeug¬
rtlsabschriften an die Regierung
d . Generalgouvernements — Haupt¬
abteilung Ernährung und Landwirt¬
schaft , Krakau , Danzlgerstr . 11, ein¬
zusenden . Der Bevollmächtigte des
Generatgouvemen » — 691 — .

Sachbearbeiter gesucht . Untemeh
men der Metallindustrie In Thü¬
ringen sucht einen Sachbearbeiter
für seine Personalabt . Erfahr , auf
dem Gebiete des Gefolgschafts
wesens sind erw .. Jedoch nicht
Bedingung , da Einarbeitung ge¬
boten wird . Es wird Wert auf
einen Herrn gelegt , der eine gute
kaufm . Ausbild , aufweisen und
flott elnwandfr . Briefe dlkt . kann .
Bew . von Kriegsvers , erwünscht .
Zuschr . mit den erforderl . Unterl .
unter 3 27503 an FUhrer-Veri . Khe.

Oberste Reichsbehörde sucht für
Verwaltungstätigkeit In Norwegen ,Rußland und den Südosten geeig¬
nete Krüfte . Bew . im Alter von 43
bis 55 Jahren wollen ihre Bewer¬
bungsunterl . (Zeugnisabschr ., Le¬
benslauf u . poiizeii . Führungszeug¬
nis ) einreichen unt . F. 8899 an Ala,Berlin W. 35 (26263)

Verkalkulatoren , Termlnverfolger ,
Sachbearbeiter für Auftrags - u. Be¬
stellwesen suchen wir für unser
Werk . Bewerber melden sich unter
dem Kennw . „ Aufstiegsmöglichkeit
4444" an Ale , Wien I., Wollzeile 1«.

Buchhalter (in) Mr Maschinen -Buch¬
haltung (oder der solche erlernen
will ) der an selbständiges Arbel¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan -
fingerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q23176 an den Führer -V. Khe .

Buchhalter oder Buchhalterinnen , Se¬
kretärinnen , Stenotypistinnen , Lehn¬
buchhalter oder Lohnbuchhalterin¬
nen , Kontoristinnen von bedeuten¬
dem Bauunternehmen für Haupt¬
zentral « und für auswärtige Bau¬
stilen gesucht . Zuschriften unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
u . Beifügung von Zeugnisabschr .
unter A 26851 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

lagerführer gesucht für Industrie¬
lager Im Schwarzwald mit französ .
Werkangeh . Erforderl . sind : Franz .
Sprachkenntn ., Beweglichk . , Ener¬
gie , Arbeltsfreude . Bewerber mit
Lagererfahrung werden bevorzugt .
Ang . u . 3 2752? an Führer -Verl . Khe .

Modeielchner u . -zeichnerinnen wer¬
den von großem Werk zur Um¬
schulung auf technisches Zeichnen
gesucht . Angeb . mit den üblichen
Unterlagen befördert die Ala
Wien I., Wollzeile 16, unter dem
Kennwor t 44/22 22. (27528)

Oärtner , an selbst . Arbelten gew .,
gewisse nh . , zuverl . u . elnwandfr .
Führung , zu mögl . sof . Eintritt » es .
Bewerbungen mif ausf . Angaben
der bi »h . Tätigkeit s.|nd zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Khe.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. BUgellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G ,Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67

Lehrlinge , kaufm., männl. u. welbl .,
von größerem Unternehmen ges .
Angeb . mit handgeschr . Lebens !,
und Zeugnisabschriften unt . 27862
»n den Führer^Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm. gesucht . Gute Zeug¬
nisse , rasche Auf ^ ssung . Gute
Ausbildung gew * i*' *»rst» t . Aretz
& Cle .. Karlsruhe , Kaleeretr . 215.

Lehrling , kaufm ., mit guter Schulbil¬
dung zum 1. April f. Großhandeis -
vertreterbüro gesucht . Angeb . unt .
41175 an den Führer -Verlag Khe.

Lehrling, loaufm ., f . Holzhandel nach
Karlsruhe gesucht . Eintritt 1. 4. 43 .
Ang . u . 28020 an Führer -Verl . Khe,

Kaufmänn. Lehrling, techn . Zeichner -
Lehrling zu Ostern ges . Handtchr .
Bew . m . Zeugn .-Abschr . erb . an
Bechern & Post , Zentralheizungen
Karlsruhe , Treltschkestr . 1.

Schlafzimmer, gut erhalt ., gesucht .
Frau Karoline Nagel In Graben ,
Klrche-n-stra ße 76 . (28097)

Lehrling — Lehrmädchen für Ostern
gesucht . Ludwig Erhardt , Papier¬
handlung . Khe ., Erbprinzen Str . 27.

Lehrling mit guter Handschrift und
leichter Auffassungsgabe zum bal¬
dig . Eintritt gesucht . Bezirksdirek¬
tion Herrmann , Karl *ruhe , Röntgen -
strafte Nr. 2a . (27533)

Techn . Zeichner (Maschinenbau ) , f .
Anfertigung von Zeichnungen als
Nebenbeschäftigung gesucht . An -
geböte u . S 27771 Führer -Verl . Khe

Lehrling für sof . od . auf Ostern ges .
3oh . Betz , Zivil- u . Uniformschnei .
derel . Karlsruhe , Amaliervstraße 41

Mechanikerlehrling auf sofort oder
Ostern gesucht . Adolf Kistner ,
Mechmstr .,Khe .,Durmersbelmer »h .89

Mechanikerlehrling ouf Ostern ges .
A. O . Eberhard . Karlsruhe . Bau-
meisterstraße 40. (41540)

Maschinenbauer -Lehrling kann zu
Ostern eintreten bei Karl Läpple ,
Khe ., Akademiestraße 24. (41652)

Lehrlinge für da« Kraftfahrzeughand -
werk für unsere Abtig , Blechnerel
u . Lackiererei zum 1. 4. 43 ges .
Meldungen an Betriebsleitung
Autohaus Fritz Opel GmbH ., Karl -s-
ruhe , Ritter Straße 13/17 .

Lehrlinge für Fahrzeugbau gesucht .
Ang . u . 1 27491 an Führer^V, Khe.

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker-
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schulzgn . wollen
sich bewerb . bei 3. Lang ' s Buch¬
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

Lehrling für Kachelofenbau , gut Im
Rechnen u . Zeichnen , kräftig , sof .
od . auf Ostern gesucht . Angebote
unter B 27265 an Führer -Verl . Khe.

Buchhalterin für sof . oder alsbald
ges . Prakt . Erfahrung u . Kenntnis
des Konten -Rahmens erwünscht ;
mögl . abschlußsicher . Es hendelt
»ich um eine Dauerst , mit verant -
wortl . Arbeit u . Vertrauensposten .
Ang . u . 27441 an Führer -Verl . Khe

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .
Ostmark. Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u Kontoristinnen in entwickhingsf .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312"
an Ala , Anz.-Ges .. Linz/Donau .

Stenotypistin für Halbtagsarbeit von
Textil -Großhandel -sflrma Platz Khe.
sofort gesucht . Zuschriften nuter
27844 an den Führer -Verlag Karlir .

Stenotypistin , perf ., für Vertr .-Post
auf sofort oder später gesucht .
Angeb . u . 41496 Führer -Verl . Khe.

Frauen und Mädchen . Für das Larv
deswirtschaftsamt und meine Mini-
sterialabtellungen werden noch
Frauen und Mädchen für Büroar¬
beiten , auch als Sachbearbeiter -
Innen eingestellt . Kenntnisse In
Stenographie u . Maschinenschrei¬
ben ist nicht unbedingt erforderl .,
jedoch Ist gute Allgemeinbildung
Voraussetzung . Vergütung nach
Tarifordnung A. Bad . Finanz - und
Wirtschaftsminister - Personalsteile .

Offlzlert -Unlform, Heer , kompl ., od
Hose mit Stiefeln , für mltiW. Größe ,
Schuhg -r . 41/42 , gut erb ., gesucht .
Angebote Elfrtede Becker «. Karlsr .,
MaTnstraße 7. (28162)

Silber - od . anderen neuw . Fuchspelz
esucht . K. Baitsch, Ga»thof zum
ehrten , SchönmüTvzach/Murgtal .

0 -Halbschuhe od . Schnürstiefel , Gr .
5' /i/59 für Fußleidende gesucht .
Ang . u . 3543 an Führer -Verl . Khe

Schlafzimmer , kompl ., auch ohne
Matratzen gesucht . Zuschriften
unter 27840 an Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmer , neuwert .. kompl ., so¬
wie neuw . Kücheneinrlchtung ges .
Angeb . mit Preis unter 28126 an die
Fütuer -Vertrlebsst 'elle Neu dort .

Schlafzimmer , kompl . , gut erh ., ges
Ang . u . 41743 an Führer -Verl . Khe,

Waschkessel mit Feuerung , gut er¬
halten , gesucht . Angebote unter
27947 an den Führer -Verlag Khe.

Weinfässer , 1- 2 Je 80/100 Liter , gut
erh ., ges . Zuschr . u . BR 732 an den
Führer -Verlag Bruchsal . (732)

Faß , leeres , für Futtermittel gesucht
Ang . u . 41806 an Führer -Verl . Khe.

Tau ach
D.-Sommerschuhe , gut erh ., schwz .,

Gr . 38, gegen D.-Schuhe , Gr . 36,
mögl . sportl . Art, zu tauschen ges .
Ang , u . 41592 an Führer -Verl . Khe.

Radio , 4 Röhren, Wechseistr ., zu tau¬
schen geg . 6-Röhren - Radlo , Wech¬
selst ., Aufzahlg . Albert Doli . Bad .
Baden -Oos , Schußbachstf . 16.

Koffer-Radio , gr . Körting Sup ., In
bestem Zustand , 300 Wn, silb . Ziga¬
rettenetui , 115 q schwer, . 45 Ml zu
verkaufen . Volksempfänger , 220 V.
Wechsel - od . Allstrom , wird In
Zahlung genommen . Angebote u .
Sch 28320 an den Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erh ., mit Berelfg .
gegen Sportwagen zu tauschen .
Angebote unter OF 2994 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Gasherd m . Backofen ges . Geboten :
Zinkbadewanne u . starke Knaben¬
schuhe , Gr . 38 . Angeb . unt . GA 94
an den Führer -Verlag Gaggenau

Herd (Kohle u. Gas ) geboten . Ges . :
H.-Anzug st . od . H.-Anzug , Gr . 56/58
od . Koffernähmasch . od . Nähma¬
schine . versenkb . Angebote unter
41645 an den Führer -Verlag Khe

Immobilien
Villa, 12 Räume u . Zubehör , Zenir .-

Heizg ., Bad u . Garten in B.-Baden
oder dessen Nähe per sofort geg .

•bar gesucht . Zuschriften unt . 27818
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstgarten od . hierf . geelgn , Ge¬
lände , ca . 1000 gm . a . Baugrund ^
stück i . gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dlpl .-Ing . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackensenslr . 6. (4476)

Mietgesuche
1 Zimmer, leere , gesucht . Ang . unter

42063 an den ftihror -Verlag Khe.
Zimmer, möbl ., von Kaufmann sofort

gesucht . Angebote unter 42082 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

l—l Zimmer mit Küche von Junger
Kriegerwitwe In Landstädtchen d .
bad . od . württ . Schwarzw . dring .
ges . Ang . u . 42024 Führer -V. Khe.

Kaufgesuche
Sommermantal u. Sommerkleid , Gr .

40/44 , sow . Pelzmantel , Gr . 42 ge *.
Ang . u. 41604 an Führer -Verl. Khe .

Wo bietet sich Unterstellraum für
Möbel im bad . od . württ . Schwarz -
wald ? Ang . u . 42023 Führ .-V. Khe,

1 bis 2 BUroräume von Schiffahrts¬
unternehmen In Karlsruhe gesucht .
Angebote postlagernd Karlsruhe
unter Hansa 38. (28314)

Zu vermieten
Zimmer , möbl . u . leere, , für Büros

zu vermieten und zu mieten g<
Büro Pietz , Khe.. Karlstraße H

Zimmer, gut mAbt ., fl . Wasser , Bad,
Telefonben . an Herrn zu vermlet .
Elng . Khe .. Kalserstr . 122.

Zimmer, »ehr gut möbl . , an Herrn
sof . zu vm. Krieg «str .151,1 Tr.,Khe .

Wohnungstausch
1 Zimmerwohnung mit Bad in Mün¬

chen gesucht . Biete 3 Zlm.-Wohnt
mit Bad In Karlsruhe . Evtl , kann
4 Zimmerwohnung gebot , werden
Ang . u. 28033 an Führer -Verl . Khe

J Zimmerwohnung In Khe . geboten .
Gesucht : 1 Zim . m. Küche , Ettlin¬
gen , Herrenalb od . Umgeb . Ang .
m . Prelis u . 42059 Führer -Vertog Khe,

3 Zimmerwohnung , kl m. Man, .,
Rückgeb ., part ., 35 Xn In Khe . ge¬
boten . Gesucht : 2 Zlmmerwohrvg .,sonn . . In Khe. oder Umgeb . Ang .
u . 42060 an den Führer -Verlag Khe.

I Zimmerwohnung , gr ., mit einger
Bad , sonnig , freieWest »tadtlage ,
In Karl*ruhe gegen 3—4 Zimmer -
wohrvung In Herrenalb zu t-au*ch .
Ang . u . 41960 an Führer -Verl . Khe.

3 Zimmerwohnung in Offenburg ge¬boten . Suche ebensolche In Khe.
oder Umgebung . Angebote unter
42057 an den Führer -Vortag Khe

4 Zimm .-Wohn. in Karlsruhe, 52 Ml,
gebot . Suche In Gernsbach , Bühl,Achern od . and . bad . Kleinstadt
m . Oberschule 3—5 Zim .-Wohnung .
Ang . u . 42086 an Führer - Verl . Khe.

Essen — Karlsruhe. Biete In Essen
beste Wohnlage , gr . 4räum . Woh¬
nung , einger . Bad , Veranda , Miete
72 xil ; suche in Karlsruhe gleiche
oder größere . Angeb . unter 40343
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Vermischtes
Fachmann zur Instandsetzung eines

Gasherdes gesucht . Angebote unt .
42071 an den Führer -Verleg Khe

Heimarbeit » leichte , von Invalid , gesocht . Angebote unter 42061 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . GroBes Haus.

1. 3., 18.00—20.30 Uhr. Sondervor¬
stellung für Kdf . „ Schön Ist die
Welt" , Operette von Leh4r. 2. 3.,
17.30—20.15 Uhr. Geschl . Vorst , f . d .
HZ. „ Der Rosenkavalier "

, Oper v.
Richard Strauß . (28313)

Theater der Stadt Strasburg .
1. März , 18 Uhr Käthe Dorsch „ Ma¬
ria Stuart". Ende gegen 21.30 Uhr .
Vorstellung für die HZ.
2. März , 18 Uhr „ Cavallerla rustl -
cana " u . „Der Bajazzo ". Ende ge¬
gen 21 Uhr . Stamms . A 14.
3. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr . Stamms . C 13 und D 14.
4. März , 18 Uhr „ Alda " . Ende nach
21 Uhr, Stamms . F. 13.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„Maria Stuart" . Ende gegen 21.30
Uhr . KdF .-Gruppe I A .
6 . März , 18 U. „ Alda " Ende n . 21 U.
7. März , 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
krIM". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Madame Butterfly". Ende 21 Uhr .
(„ Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
Musikhaus Meyer , Fernruf 793

Filmtheater
UFA-THEATER tägl . 2 .45, 5.00, 7.15 U.

2 Stunden Lachen mit Zoe Stöckel ,A. Treff, T. Hesterberg . Ch . Dau-
dert , Margot Hielscher In dem
neuen Bavarla -lustsp . „ Dar Hoch¬
tourist" . Zug . nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4.46 7.15. Letzte Tage .
„ Meine Frau Teresa " . Hon» Söhn-
loer . Elfte Mayerhof er , Rolf Weih.
Ein unfehlbare * Rezept für gut «
Laune . Zugendl , nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. 2.30, 4.45, 7.15. Def
große Erfolg Leny Marenbach «
„Die große Nummer" . Ein Flhm au*
der bunten Weif der Manege .
Jugend zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen de*
Karl -May -Film „ Durch die Wüste "»
Boo . 2.30, 4.46,7 .15. Jug-eridl . rugfll,.

ATLANTIK zeigt : „Ihre Melodie ".
Ein entzückendes neues Lustspiel
mit prächtigem Humor , herrliche '
Musik , voll witziger Po-Inten . Jufl -
üb . 14 Z. Beg . 2.45, 5, 7.15.

RHEINGOLD . Nur noch heute 3.15,
5.00, 7.15. „ wir machen Musik"»
Die gutgelaunte Fllrrkomödie . Wo4
chen -schau . Zug , nicht zugelassen ,

SCHAUBURG . Heute letztmals 3.15.
5.00, 7.15. „ Der Himmel auf Erden ".
Wochenschau . Zugendl . zugo -las ».

Durlach. Skala . H. Rühmann u. Tl»
Llngen in ihren besten Rotten I"
dem köstlichen Lustspiel „ De'
Mann, von dem man spricht ". Wo*
chenschao . Beg , 3 .15, 5.00, 7.15.
Jugend zugelassen . (28112}

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo. 5.0"
u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr ein hu¬
morvoller Ufafilm „ Spiel auf de '
Tenne ", mit H. Flnkenzelter , S*
Pauli , Z. Stöckel , Fr. Camper ».
J . Eichhelm , B. Brem.

Durlach. M. T. 5.00 u. 7.30 Uhr let»J-
mal« : „ Mala zwischen «wo ! Ehen_j

Rastatt . Resl -lichtspiele . Wir verlänj
gern tägl . 19.30 „ Andrea » SchlüteC

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heutf
19.30 Uhr „Stimme de » Herzen »' '
Wchensch .a .Schtuß . Zug , rvlcht

B.-Baden . Aurelia -Llchtspiele . 16$
u . 19.30 ..Wen die Gött er Heb en ,

B.-Baden . Filmpalast . 14-30 u. 19.30 "*
„ Dr. Crlppen an Bord". ^

B. Baden . Kino des Westens . 19.30 u .
„ Die Frau des anderen " . ^

Veranstaltungen
COLOSSEÜM -THEATER. Oas Groß-Va-

rlet '6 Baden « relgit heu <te zum
sten Male da« Programm der
Märzhälfte : „ Europa -Expreß " ,
rlet6 der Nationen . Beg . 7.30 Uhr»
Vorverkauf (bis einschl . So .) 00
der Theaterkasse ab 3 Uhr. v

CENTRAL-PAIAST . TÄgH. 1-9.50 U.
Sonderklasse -Programm" mit A
Schulze , W. Fischer , Jnge & Eda ^
Delcllsew , sowi -e 9 weitere KlajsJJnu-mmern . (28<

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varls'®
Siehe Plakatanschlag Programm]

"
anfang tägl . 20.30 (ihr . Mittwocn
und Sonntag nachmittag 16 Uhr. ,

Vereinsanzeigen
Fachgruppe Bauwesen Im NS ..Bu"°

Deutscher Technik und Technisch*
Hochschule , Institut für Bauwes «<V
Öffentlicher Vortrag „ Das Kraftwer»
am Rio Negro In Uruguay". DlehJ
tag , den 2. März 1943, von Direkt ;*
Dr .-Ing . Arndt , Frankfurt a . M .
Großer Hörsaal des Chemische "
Institut « der Technischen ^ ° C

,Zschule , Karlsruhe , EngterstralVe ,
gang durch Hauptportal . Zeit : " .Uhr. Eintritt frei . Güsto wlilknm meEj

Gescbäftllcho

Hermine Bender , Damenschneider "1'
Jetzt Khe ., Bahnhofstr . 9. fc»

Unterricht
Wer Uberwacht lOJätvr. Mädchen

Schularbeiten u. ert . Nachhllt *"! »
terrictvl, da Mutter berufsf 'Ä
Ang . U. « 020 an Führer -Verl . W*
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